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Käpt’n Book zu Gast in Witterschlick
Im Rahmen des diesjährigen
Lesefestes Käpt’n Book hatte
die Bücherei St. Lambertus die
Autorin und Musikerin Inge
Brendler für zwei Lesungen ein-
geladen.
Inge Brendler las für die Kinder
der 1. und 2. Klasse in der Aula
der GGS Witterschlick aus ih-
rem neuen Buch „Klangstreich -
Eine Note tanzt aus der Reihe“.
Die Kinder und auch das Lehr-
personal waren ganz begeistert
von der Geschichte um die klei-
ne Note FFFFF, genannt Finn. In der
Geschichte macht Finn sich auf
die Suche, um den Musikstil zu
suchen, der zu ihm passt.
Nach jedem Kapitel gab es pas-
sende Musik, wie zum Beispiel
Popmusik, Jazz, klassische und

elektronische Musik. So konn-
ten die Kinder nicht nur der Ge-
schichte zuhören, sondern auch

zur Musik tanzen. Danke an Frau
Brendler für diese gelungen Le-
sungen.
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1. Advent mit kleinem
Weihnachtsmarkt

Spaziergänge, Café,
Kochen und Gesprächs-
angebote des Ambulanten
Hospizdienst e. V. für
Bornheim und Alfter

Wir feiern 20 Jahre
Buchstützen

Kleiner Weihnachtsmarkt fürs DorfKleiner Weihnachtsmarkt fürs DorfKleiner Weihnachtsmarkt fürs DorfKleiner Weihnachtsmarkt fürs DorfKleiner Weihnachtsmarkt fürs Dorf

Die vier karnevalstreibenden Ver-
eine Prinzengarde Alfter, Damen-
komitee Rot Weiß, Festkomitee
und Alfterer Große Karnevalsge-
sellschaft werden auch in diesem
Jahr einen Adventsmarkt fürs Dorf
ausrichten. Am 3. Dezember ab
14 bis 20 Uhr können alle Alfterer
mit Kind und Kegel zur adventlich
geschmückten kleinen Buden-
landschaft am Platz vor dem Pfarr-
heim kommen. Zu weihnachtlicher
Musik werden die Vereine nach
Kräften dafür sorgen, dass es or-
dentlich was zu essen und zu trin-
ken gibt. An den unterschiedli-
chen Ständen gibt es dann Waf-
feln und Kuchen, Bratwurst oder
Reibekuchen, Getränke wie Bier,

Limo etc. sowie natürlich heißen
Glühwein oder Kinderpunsch. Den
Hintergrund der vorweihnachtli-
chen Aktion bringt der Präsident
der Prinzengarde kurz auf den
Punkt: „Allen Initiatoren der Ak-
tion geht es darum, das Dorf zu-
sammen zu bringen und ein we-
nig soziale Wärme zu vermitteln.
Ist schließlich auch ein Stück un-
serer Brauchtumsarbeit. Das ist
doch so wichtig, früher wie auch
heute, und gerade jetzt, wo die
halbe Welt in Flammen steht.“ In
diesem Sinn hoffen die vier Verei-
ne, dass die Aktion ebenso wie im
Vorjahr ein Erfolg wird. Es lohnt
sich bestimmt, den Termin im Ka-
lender dick anzustreichen.

Nach dem Tod eines Menschen
kann Unterstützung zu finden und
sich auszutauschen hilfreich sein.
Nutzen Sie die Natur als Kraft-
quelle und geben Sie der Trauer
Raum - bei Spaziergängen, am
12. November, Treffpunkt am Rö-
merhof und am 10.1 November,
Treffpunkt an der Bahnhaltestelle
in Merten (Händelstr.). Beginn
jeweils um 11 Uhr.
Möchten Sie sich bei Kaffee und
Tee austauschen? Besuchen Sie
die Trauercafés am 15. November
und 6. Dezember, jeweils von 16
bis 17.30 Uhr im Hospizbüro (Kö-

nigstr. 25, Bornheim).
Beim Kochen für Menschen in Trau-
er, am 16. Dezember von 10 bis
13.30 Uhr im Hospizbüro, stehen
die Zubereitung, das gemeinsa-
me Essen und der Kontakt zu Trau-
ernden im Fokus.
Wer seine Situation nicht/noch
nicht in einer Gruppe besprechen
möchte, kann Unterstützung im
Einzelgespräch finden.
Die Angebote sind kostenfrei. An-
meldungen erbeten unter
02222-995 9449 oder via
E-Mail an hobo@hospizdienst-
bornheim.de

Am 24. November laden wir vom
Förderverein Buchstützen ein zu
einer Benefizveranstaltung für
unsere Bücherei - mit einer Le-
sung von Wolfgang Kaes. Er wird
aus seinem aktuellen Buch „Das
Lemming Projekt“ lesen. Wir freu-
en uns sehr, mit allen unser Jubi-
läum zu feiern - es gibt natürlich
Getränke und dazu noch einige
kleine Häppchen.
Beginn ist um 19.30 Uhr im Pfarr-
saal St. Matthäus, Einlass ist um
19 Uhr. Der Eintritt ist frei - wir
freuen uns aber sehr über viele
Spenden für unsere Bücherei in
Alfter - die ab 2024 unter einem
kommunalen Träger neu eröffnet
wird - mit den „Buchstützen“
weiterhin an ihrer Seite.
Damit wir besser planen können,
bitten wir um Anmeldung in der
Bücherei unter 02222 935360 oder
unter kontakt@buchstuetzen-
alfter.de.
Zu unserem Autor Wolfgang Kaes:
Wolfgang Kaes, geboren 1958 in
der Eifel, war nach seinem Studi-
um der Politikwissenschaft, Kul-
turanthropologie und Pädagogik
an der Universität Bonn zunächst
freiberuflich als Polizeireporter für
den Kölner Stadt-Anzeiger tätig.
Er schrieb Reportagen auch für
den Stern, das Deutsche Allge-
meine Sonntagsblatt, Die Zeit, das

Wolfgang KaesWolfgang KaesWolfgang KaesWolfgang KaesWolfgang Kaes
oto: Verlag RowohltPolarisoto: Verlag RowohltPolarisoto: Verlag RowohltPolarisoto: Verlag RowohltPolarisoto: Verlag RowohltPolaris

Zeit-Magazin und andere Publi-
kationen. Viele Jahre war er Chef-
reporter des Bonner General-An-
zeigers, bevor er 2020 entschied,
sich künftig ganz dem Bücher-
schreiben zu widmen.
Bundesweite Bekanntheit erlang-
te Kaes 2012, als er durch akribi-
sche Recherchen maßgeblich zur
Aufklärung des Mordes an einer
Arzthelferin aus Rheinbach bei-
trug. Die Frau war 16 Jahre zuvor
spurlos verschwunden. Das Land-
gericht Bonn verurteilte den Tä-
ter im Dezember 2012 wegen Tot-
schlags zu elf Jahren Haft. Wolf-
gang Kaes verarbeitete seine jour-
nalistischen Recherchen später im
Roman Spur 24.
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MGV Rheingold Witterschlick
präsentierte sich „Querbeet“
In der voll besetzten Pfarrkirche
St. Lambertus in Alfter-Witter-
schlick gab der MGV Rheingold
am 29. Oktober ein Konzert der
besonderen Art.
Die Sänger hatten mit ihrem Chor-
leiter Jan Groth eine bunte Mi-
schung bekannter Musikstücke
ausgewählt, die von einem Män-
nerchor eher seltener zu hören
sind.
Mit einleitenden und erklärenden
Worten, informierte der Vorsit-
zende Karl-Josef Nolden die Zu-
hörer über die jeweiligen Darbie-
tungen.
Gestartet wurde u. a. mit bekann-
ten Hits der Vergangenheit, wie
z. B. „I’m Walking“, „San Francis-
co“, „Der Löwe schläft heut
Nacht“ und „Eleni“. Eine Beson-
derheit war die auf der Kirchenor-
gel vom Chorleiter gespielte von
Anton Karas bekannte Zither-Bal-
lade (Der dritte Mann).
Neben den Liedbeiträgen „Die
Rose“, „Ave Maria no morro“ und

„Kumbaya“ war die Darbietung
„Jerusalem“ mit dem Solisten des
Chores Lothar Kossig ein beson-
deres Highlight.
Zwischendurch begeisterte der
Pianist Christian Lorenzen mit ei-
ner eigenen Interpretation von
„Blowin’ in the Wind“ das Publi-
kum. Daran anschließend folgte
„Hallelujah“ von Leonard Cohen
in der speziell für Männerchor
gesetzten Fassung.

Danach stellte sich der Chor
sprachlich auf „Kölsch“ um und
begann mit dem „Rheinischen
Teil“ des Konzertes. „Eimal sem-
mer ons wider“ von Andreas Gab-
alier, arrangiert von der Bonner
Band „die DREI.1“, sowie die
„Stääne“ von de’ Klüngelköpp,
und „In unserem Veedel“ (Bläck
Fööss) begeisterte die Zuhörer.
Mit „Halleluja“ von Brings und
„Dat es Heimat“ von de Räuber

beendete der Chor sein
„Querbeet-Konzert“ mit tosen-
dem Applaus und verabschiedete
sich mit der von den Zuhörern
geforderten Zugabe „Mer sin
eins“ von Kasalla.
Nach diesem erfolgreichen Kon-
zert können sich die Männer vom
MGV-Rheingold-Witterschlick mit
ihrem Chorleiter Jan Groth vor-
stellen, in Zukunft ein ähnliches
Konzert zu wiederholen.
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13. Alfter jazznacht Festival

24.423 Euro
für den guten Zweck
Rückenwind Alfter Bornheim e. V.
präsentiert Spendenbilanz 2022

Endlich ist es wieder soweit. Erst-
malig nach der coronabedingten
Pause öffnet nunmehr das 13. Alf-
ter jazznacht Festival wieder sei-
ne Tore und stellt mit dem in Alf-
ter lebenden Sänger und Keyboar-
der Yassmo’ im Namen des Kul-
turkreis Alfter e. V. nationale und
internationale Newcomer-Acts
vor. Entgegen der urspünglichen
Ankündigung auf eine neue Spiel-
stätte, findet die Veranstaltung
nun doch wieder in dem ehrwür-
digen Ratsaal des Alfterer Rat-
haus-Oedekoven statt. Dort ver-

wandelt sich der Saal für das Wo-
chenende wieder in einen kulti-
gen Soul-Club, mit 70er-Jahre
Scheibenoptik und Arenakonzept,
bei dem das Publikum die Künst-
ler live - nah und unmittelbar -
direkt aus der Nähe erleben kann.
Als Auftakt des Festivals startet
die großartige Formation Luciel.Luciel.Luciel.Luciel.Luciel.
Sie sind zurück und mit ihnen eine
Platte wie aus einem Guss. Schon
das 2019 erschienene Debütal-
bum „…and that’s all I remem-
ber“ wurde quasi aus dem Stand
für den Preis der Deutschen Schall-

plattenkritik nominiert, Seite an
Seite mit US-Größen wie Solange
Knowles und Chaka Khan. Dann
kam mit Corona die große Live-
Flaute und Luciel zogen sich an
den Ort ihres Ursprungs, ins band-
eigene „Studio der Welt“ zurück.
Das Quartett aus Köln hat tief in
sich reingehört, eine Handvoll Ses-
sions eingespielt und legt nun mit
„from outside“ eine Platte vor,
die vor Spieltrieb, Vielschichtig-
keit und tollen Ideen überquillt.
Mit den zehn abwechslungsrei-
chen Songs und einer textlich tief-
gründigen Erzählkraft, gelingt Lu-
ciel der Beweis, dass Popmusik
facettenreich und gehaltvoll sein
kann, ohne an musikalischer
Leichtigkeit einzubüßen. Beset-
zung: David Rynkowski (voc.,
keys), Florian Rynkowski (bass,
voc.), Philipp Brämswig (guit.,
voc.), Tim Dudek (drums)
Der zweite Act des Abends for-
mierte sich in der coronabeding-
ten Lockdownzeit und den Mög-
lichkeiten des Internets. Gemein-
sam sind sie das MANIC PHONKMANIC PHONKMANIC PHONKMANIC PHONKMANIC PHONK
ORCHESTRAORCHESTRAORCHESTRAORCHESTRAORCHESTRA - der junge, talen-
tierte Drummer Richard Münch-
hoff und der Soulsänger und Key-
boarder Yassmo’. In ihren Kompo-
sitionen vereinen sie ihre Leiden-
schaft für eingängige Meldodien
und pumpende Beats mit ihren
Wurzeln des Soul, Funk, Jazz und
Fusion. In ihrer Debüt-EP „Peace-

makers“ verbinden sie musikali-
sche Bezüge des Soul- und Funk
der 70er mit Texten über bren-
nende, tagesaktuelle Themen.
Live wird das Duo bereichert durch
zwei special guests, den engli-
schen Bassisten und Produzenten
- Emanuel Stanley (u.a. Superchar-
ge, Chris Farlowe, Roy Herring-
ton, Jean Shy, Marleena Shaw,
Des’ree) und dem Gitarristen Mir-
ko van Stiphaut (Marla Glenn,
Duisburger Philharmoniker, Tom
Beck, Sarah Brightman, Sam
Brown, Michel Camilo, Roberto
Ciulli, Jonathan Darlington, Pia
Douwes, Udo Lindenberg, Xavier
Naidoo, John Partridge, Yngve
Gasoy Romdal, Claude Oliver Ru-
dolph, Serdar Somuncu, Jesper
Tyden, Otto Waalkes, Sabrina
Weckerlin, Anton Zetterholm
uvm.). Besetzung: Yassmo’ (voc.,
keys), Richard Münchhoff (drums),
Emanuel Stanley (bass), Mirko van
Stiphaut (guitar)
Der Kulturkreis Alfter freut sich
auf ein Wiedersehen und einen
unvergesslichen Abend mit Ihnen
im November im Rathaus Alfter.
Karten gibt es über das Internet
unter www.alfter-jazznacht.de
oder über die Vorverkaufsstellen
im Ort (Schreibwaren Klement
oder Lotto Schreibwaren Schnei-
der) oder einfach eine Mail an
t i cke t s@al f te r- j azznacht .de.
Preis: VVK: 20 Euro / AK: 22 Euro.

Der Verein Rückenwind Alfter
Bornheim e. V. (www.rueckenwind-
abo.de) blickt auf ein weiteres
erfolgreiches Jahr zurück und gibt
mit Stolz eine Übersicht über sei-

ne gemeinnützigen Aktivitäten
und Projekte für das Jahr 2022
bekannt. In einer jährlichen Tradi-
tion hält der Verein eine Be-
standsaufnahme seiner Aktivitä-
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Bundesweiter Vorlesetag auch in der Alfterer Bücherei
Geschichten aus „Hinter verzauberten Fenstern“
von Cornelia Funke in der Vorlesestunde der Bücherei Alfter

ten und Engagements ab. Dieses
Jahr trug Karl Aouane, der Vorsit-
zende des Vereins, die beeindru-
ckenden Kennzahlen während der
Mitgliederversammlung am 24.
Oktober vor. Mit einer Gesamt-
summe von 24.422,96 Euro konn-
te der Verein insgesamt 24 sozia-
le Projekte unterstützen. Dabei
wurden 14.522,98 Euro speziell
für die Unterstützung der Men-
schen in Bornheim und Alfter ver-
wendet. Zusätzlich leistete der

Verein mit einem Betrag von
9.899,98 Euro Hilfe für die Opfer
der Flutkatastrophe. Die Unter-
stützung ermöglichte vielfältige
Hilfestellungen für Kleidung, Bet-
ten und Schreibtische bis hin zu
Lebensmitteln, Fahrtkostenzu-
schüsse und Ferienprogramme.
Darüber hinaus konnte Rücken-
wind Alfter Bornheim e. V. bei En-
ergiekosten, Mietzahlungen und
sogar Beerdigungs- und Tierarzt-
kosten Unterstützung bieten. Die

Hilfe des Vereins ist stets darauf
ausgerichtet, direkt und effektiv
zu sein. Dabei arbeitet der Verein
eng mit lokalen Behörden, Ehren-
amtlichen und anderen Organi-
sationen zusammen. Nach einge-
hender Prüfung und Absprache
wird die Hilfe zielgerichtet und
ohne bürokratische Hürden geleis-
tet. Besonders bemerkenswert:
Jeder gespendete Euro gelangt
ohne jeglichen Abzug an die Be-
dürftigen. Zum Abschluss betont

der Vorstand seine tiefe Dankbar-
keit: „Wir möchten uns bei allen
Spendern bedanken, die unsere
Arbeit und die Realisierung die-
ser Projekte möglich gemacht ha-
ben. Euer Engagement hat einen
großen Unterschied gemacht, und
dafür sind wir von ganzem Herzen
dankbar.“
Mehr Infos unter:
www.rueckenwind-abo.de
Spenden unter:
www.rueckenwind-abo.de/spenden

Am Bundesweiten Vorlesetag,
Freitag, 17.17.17.17.17. November November November November November,,,,, um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr
bietet das Team der Bücherei Alfter
die nächste „Vorlese- und Bastel-
stunde“ in der Bücherei an.
Vorerst leider zum letzten Mal.
Durch den anstehenden Träger-
wechsel wird die Bücherei zum
Jahresende für unbestimmte Zeit
geschlossen.
Beim letzten Vorlesen und Basteln
geht es um Julia und ihrem Wunsch
nach einem „richtigen“ Advents-
kalender.
Nur ein blöder Papieradventska-
lender? Julia wünscht sich einen
mit Schokolade gefüllten Advents-
kalender, aber dieses Jahr be-
kommt sie nur einen aus Papier.
Doch dieser scheint besonders zu
sein. Es eröffnet sich für Julia eine
geheimnisvolle und zauberhafte
Welt.
Was Julia mit ihrem besonderen
Adventskalender erlebt, können

alle angemeldeten Grundschulkin-
der erfahren.
Anneliese Wessel, Vorlesepatin der
Bücherei Alfter liest Geschichten
aus „Hinter verzauberten Fens-
tern“ von Cornelia Funke. Abge-
rundet wird diese Vorlesestunde
mit einer Bastelaktion, vorberei-
tet von Dr. Rita Menze, Bastelex-
pertin der Bücherei Alfter. Es wer-
den Kalender-Uhren gebastelt.
Anmeldungen zu diesem Bücherei-
angebot sind ab sofort in der Bü-
cherei oder per Mail an:
kontakt@buecherei-alfter.de für
alle Grundschulkinder möglich. Die
Gebühr von 3 Euro ist bei der An-
meldung zu zahlen.
Wir freuen uns auf viele Zuhörer*Innen
und Bastelfreund*innen.
Weitere Informationen und Anmel-
dung in der Öffentlichen Bücherei
St. Matthäus per E-Mail an:
kontakt@buecherei-alfter.de oder
unter Tel. 02222-935360.

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr
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Baunebenkosten richtig kalkulieren
Unvorhergesehene Zusatzkosten können die Baufinanzierung gefährden
Grundstückskauf und Baukosten
sind die beiden größten finanziel-
len Positionen, wenn es um die ei-
genen vier Wände geht. Doch das
sind nicht die einzigen Ausgaben,
mit denen Bauherren rechnen. Wie
die Praxis der Bauherrenberater des
Verbraucherschutzvereins Bauher-

ren-Schutzbund e. V. (BSB) zeigt, ist
es besonders für Laien nicht ganz
einfach, alle Kosten im Blick zu be-
halten. Vor allem die Bauneben-
kosten werden oft zu niedrig ange-
setzt. Was genau darunter alles zu
verstehen ist, verrät BSB-Presse-
sprecher Erik Stange.

Mit dem Grundstückserwerb istMit dem Grundstückserwerb istMit dem Grundstückserwerb istMit dem Grundstückserwerb istMit dem Grundstückserwerb ist
es oft noch nicht getanes oft noch nicht getanes oft noch nicht getanes oft noch nicht getanes oft noch nicht getan
Bereits beim Grundstückskauf fal-
len Grunderwerbssteuer und No-
targebühren an. Hinzu können wei-
tere Kosten etwa für Baumfäll- oder
Abbrucharbeiten, Baustrom- und
Bauwasseranschlüsse oder Baustel-
lenerschließungsarbeiten kommen.
Je nach Situation können auch Bau-
grundgutachten sinnvoll sein, um
sich Klarheit über die Baugrundver-
hältnisse, Grundwasser oder Altlas-
ten im Boden zu verschaffen.
Zusatzkosten vor und nach der ei-Zusatzkosten vor und nach der ei-Zusatzkosten vor und nach der ei-Zusatzkosten vor und nach der ei-Zusatzkosten vor und nach der ei-
gentlichen Bauzeit.gentlichen Bauzeit.gentlichen Bauzeit.gentlichen Bauzeit.gentlichen Bauzeit.
Vor dem Baubeginn muss die kos-
tenpflichtige Baugenehmigung von
der zuständigen Behörde eingeholt
werden, die auf Grundlage von Ge-
bührensätzen erhoben wird. In man-
chen Regionen entstehen auch Ge-
bühren für die Endabnahme durch
das Bauamt. Zum Ende der eigentli-

chen Bauzeit können dann noch Kos-
ten für die Abnahme der Heizungs-
anlage durch den Schornsteinfeger
oder - ebenfalls regional unterschied-
lich - für einen Prüfstatiker hinzu-
kommen. Selbst bei der Finanzie-
rung, für die ja auf jeden Fall Zinsen
zu entrichten sind, können Baune-
benkosten anfallen. Als Beispiel
nennt Stange die Notarkosten, wenn
eine Grundschuld zugunsten der
Bank bestellt werden muss. Unter
www.bsb-ev.de/neubau/bauneben-
kosten gibt es dazu viele weitere
Infos. Die Seite verweist auch auf
unabhängige Beratungsangebote,
mit denen sich künftige Bauherren
bei der Finanzierung ihrer Immobilie
besser absichern können. Er bietet
gegen Pauschalhonorare Unterstüt-
zung bei Finanzierungskonzepten,
dem Vergleich von Kreditangeboten,
Fördermitteln und Anschlussfinanzie-
rungen an. (djd)
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Ein Blick auf ein erfolgreiches Jahr
und die Aussichten für 2024
Rückenwind Alfter Bornheim e. V.,
gegründet 2010, ist das Ergebnis
des Engagements von engagier-
ten Bürgern aus Alfter und Born-
heim. Ihr Ziel: Menschen aus der
direkten Nachbarschaft in den Be-
reichen Bornheim und Alfter zu
unterstützen. Dabei sorgt der Ver-
ein dafür, dass jeder gespendete
Euro ohne jeglichen Abzug von Ver-
waltungskosten zu 100 Prozent
dort ankommt, wo er benötigt wird.
Auf der jüngsten Mitgliederver-
sammlung am 24. Oktober prä-
sentierte der Vorsitzende, Karl
Aouane, stolz die beeindrucken-
de Spendenbilanz von 24.422,96
Euro für das Jahr 2022. Er ver-
kündete zudem, dass auch für
das Jahr 2023 bereits beträchtli-
che Summen in diverse Förder-

projekte geflossen sind.
Mit aktuell 66 Mitgliedern steht
der Verein stark da, und der Vor-
stand wurde in seiner aktuellen
Konstellation für weitere zwei Jahre
wiedergewählt:
Aouane, Karl (Vorsitzender)
Wienke, Ruth (stellvertretende
Vorsitzende) Lux, Bernd
(Schatzmeister)
Borst, Dr. Karin (Schriftführerin)
Becker, Ursula (Beisitzerin)
Erley, Gabriele (Beisitzerin)
Koehler, Priya (Beisitzerin)
Martin, Dr. Mandy (Beisitzerin)
Urfey-Muelhens, Marita (Beisitzerin)
Bei dieser Gelegenheit überreich-
te Mandy Martin den wiederge-
wählten Vorstandsmitgliedern als
Dankeschön für ihre hervorragen-
de Arbeit ein schmackhaftes Prä-

sent. Karl Aouane wiederum nutz-
te die Gelegenheit, um sowohl dem
Vorstand als auch allen Mitglie-
dern für ihre unermüdliche Arbeit
zu danken. Er betonte, wie beein-
druckt er von der Vielfalt der Hilfe
ist, die der Verein den Menschen
in Not zukommen lässt.
Ein weiteres Highlight: Zum Ende
des Jahres 2023 wird Rückenwind
wieder an den Weihnachtsbaum-
aktionen in Bornheim und Alfter
teilnehmen. In bewährter Traditi-
on wird der Verein auch dieses Jahr
dem Sozialamt Alfter Weihnachts-
gutscheine für bedürftige Senio-
ren überreichen.
„Unser Engagement ist das Ergeb-
nis einer Gemeinschaftsaktion. Je-
der Einzelne von uns trägt dazu
bei, dass wir Menschen in unserer

Umgebung unterstützen können.
Wir freuen uns darauf, auch in den
kommenden Jahren diese wichti-
ge Arbeit fortzusetzen. Unser be-
sonderer Dank gilt dabei natürlich
auch unseren Unterstützern und
Spendern ohne die das alles nicht
möglich wäre“, so Karl Aouane.
Da wir aus den unterschiedlichs-
ten Berufsgruppen zusammen-
kommen, ist es immer wieder
schön, sich bei Vereinstreffen auch
über unsere Arbeit für Rücken-
wind hinaus auszutauschen.
Bei diesmaligen Treffen hat unser
Vorsitzender und Webdesigner
Karl Aouane mit seinem Vortrag
und seinem professionellen Ein-
blick in die Künstliche Intelligenz
den Abend spannend ausklingen
lassen. Vielen Dank dafür.

Traditionelle Karnevalsparty
findet am 18. November statt
Anmeldungen zum Zoch 2024 sind ab sofort möglich
Der Karnvealsausschuss Impeko-
ven 2009 startet am 18. Novem-
ber traditionell mit einer Karne-
valsparty und der Enthüllung des
neuen Sessionsorden ab 19.11 Uhr
unter dem Motto „Singe, Laache
und Danze, Jeck Impekove - dat
kannste“ in die neue Session.
In diesem Jahr verlost der Karne-

valsausschuss einen Wagen inkl.
Traktor zur Teilnahme am Zug.
„Wir möchten neuen Gruppen, die
bisher noch nicht oder nur als Fuß-
gruppe mitgegangen sind, ermög-
lichen, den Zug einmal auf einem
Festwagen zu erleben“. Ermög-
licht wird dies durch eine großzü-
gige Spende von einem Freund

des Impekovener Karnevals. Da
es sich um einen großen Festwa-
gen handelt, sollte die Gruppe
mind. 10 Personen stark sein.
Bewerbungen hierfür bitten wir bis
zum 11. November mit Gruppen-
namen und Motto per E-Mail an
vorstand@karneval-impekoven.de
einzureichen. Der Gewinner wird

dann auf dem Ordensfest am 18.
November in der Mehrzweckhalle
Impekoven bekannt gegeben.
Ab sofort sind Anmeldungen für den
Impekovener Karnevalszug am 3.
Februar 2024 möglich. Die Anmelde-
unterlagen stehen auf der Homepa-
ge (www.karneval-impekoven.de)
zum Download bereit.
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Dicht gedrängt genossen die Besucher 2019 das Gewerbefest im SUTI Center.Dicht gedrängt genossen die Besucher 2019 das Gewerbefest im SUTI Center.Dicht gedrängt genossen die Besucher 2019 das Gewerbefest im SUTI Center.Dicht gedrängt genossen die Besucher 2019 das Gewerbefest im SUTI Center.Dicht gedrängt genossen die Besucher 2019 das Gewerbefest im SUTI Center.

RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf. „Als wir im Jahre 2018
den Umbau- und Erweiterungs-
bau unseres Fachmarktzentrums
der Öffentlichkeit zugänglich
machen konnten, hat wohl nie-
mand damit gerechnet, welche
Herausforderungen auf uns in den
kommenden Monaten und Jah-
ren zukommen würden. Heute
können wir zum Glück sagen,
dass Corona, die außergewöhn-
lich hohen Preissteigerungen,
nicht zu vergessen die Auswir-
kungen des Ukraine Krieges und
auch der Flutkatastrophe uns
zwar vor unerwartete Herausfor-
derungen gestellt haben, wir aber
zusammen mit unseren Ge-
schäftspartner diese gemeinsam
zufriedenstellend bewältigen
konnten“, charakterisiert SUTI-
Geschäftsführer Marcus Schmitz
kurz und knapp die Entwicklung
in den letzten fünf Jahren. „Nun
ist deutlich zu spüren, wie sich
der Geschäftsbetrieb normali-
siert und die Kundenfrequenz
weiterwächst. Wir sind deshalb

guter Dinge, dass das auch künf-
tig der Fall sein wird, sofern die
weltweiten und nationalen kri-
senhaften Ereignisse sich nicht
dramatisch verschlechtern.“
Mitgeschäftsführerin Andrea Su-
torius freut sich besonders
darüber, „dass trotz einiger we-
niger Wechsel alle Ladengeschäf-
te vermietet sind. Auch sind un-
sere Mieter sehr zufrieden mit
ihrer Location, die zu ihrem wirt-
schaftlichen Erfolg in nicht uner-

heblichem Maße beiträgt.“ Das
wurde beispielsweise beim ge-
meinsam mit dem Roisdorfer Ge-
werbeverein Im SUTI Center im
Jahre 2019 durchgeführten Ge-
werbefestes deutlich. „Obwohl
es sehr heiß war, unterhielt ein
buntes Programm die Gäste auf
das Beste“, erinnert sich Andrea
Sutorius gern und verspricht:
„Auch wenn wir anlässlich unse-
res fünfjährigen Jubiläums kein
großes Fest begehen werden, so

werden doch die Geschäfte und
Dienstleister den Kunden und
Besuchern mit vielfältigen Son-
deraktionen und -angeboten ei-
nen attraktiven Jubiläumstag am
18. November bieten.“
Die Angebotspalette ist groß.
Von Discountern und Vollsorti-
mentern über Fachgeschäfte bis
hin zu Ärzten, Apotheken und
Fitnessstudios ist hier alles mit
kurzen Wegen unter einem Dach
erreichbar. Kulinarische Angebo-

Fünf erfolgreiche Startjahre des neuen SUTI Center
Trotz Corona erfolgreiche Entwicklung - Location findet großen Anklang bei Kunden und
Gästen - Alle Geschäftslokale vermietet

Zwischen den beiden Gebäudeteilen des SUTI Centers erstrahlt die Schumacherstraße in adventlichem Lichterglanz.Zwischen den beiden Gebäudeteilen des SUTI Centers erstrahlt die Schumacherstraße in adventlichem Lichterglanz.Zwischen den beiden Gebäudeteilen des SUTI Centers erstrahlt die Schumacherstraße in adventlichem Lichterglanz.Zwischen den beiden Gebäudeteilen des SUTI Centers erstrahlt die Schumacherstraße in adventlichem Lichterglanz.Zwischen den beiden Gebäudeteilen des SUTI Centers erstrahlt die Schumacherstraße in adventlichem Lichterglanz.
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Im November 2018 konnten (v.l.) Gerd Sutorius, der damalige Bornheimer Bürgermeister Wolfgang Henseler, Andrea Sutorius und Marcus SchmitzIm November 2018 konnten (v.l.) Gerd Sutorius, der damalige Bornheimer Bürgermeister Wolfgang Henseler, Andrea Sutorius und Marcus SchmitzIm November 2018 konnten (v.l.) Gerd Sutorius, der damalige Bornheimer Bürgermeister Wolfgang Henseler, Andrea Sutorius und Marcus SchmitzIm November 2018 konnten (v.l.) Gerd Sutorius, der damalige Bornheimer Bürgermeister Wolfgang Henseler, Andrea Sutorius und Marcus SchmitzIm November 2018 konnten (v.l.) Gerd Sutorius, der damalige Bornheimer Bürgermeister Wolfgang Henseler, Andrea Sutorius und Marcus Schmitz
das Fachmarktzentrum feierlich eröffnen. Fotos: WDKdas Fachmarktzentrum feierlich eröffnen. Fotos: WDKdas Fachmarktzentrum feierlich eröffnen. Fotos: WDKdas Fachmarktzentrum feierlich eröffnen. Fotos: WDKdas Fachmarktzentrum feierlich eröffnen. Fotos: WDK

Feier mit und entdecke große Vielfalt zum günstigen Preis:
• Tagesfrisches Obst und Gemüse
• Mehr als 500 Produkte in Bio-Qualität
• Frisches Fleisch aus den Haltungsformen 3 und 4
• Marken und ALDI Eigenmarken in großer Auswahl
Das kann nur der Erfi nder von günstig. Komm vorbei und spare!

BEI EINEM EINKAUF AB 25 € SCHENKEN WIR DIR 3 € RABATT*.

WIR FEIERN MIT.
5 JAHRE SUTI CENTER.

Bonner Str.

Herseler Str.

Widdiger Weg M
ainzer Str.

Schumacherstraße

Siegburger Str
.

Custorstraße

Fuhrweg

Hier einlösen:
Schumacherstr. 2-10

53332 Bornheim

RABATT*
3€ (99)9999999100904

Gültig am 18.11.23

SUTI Center, Schumacherstr. 2-10, 53332 Bornheim
Nur gültig in dieser Filiale:

*  Kauf in unserer ALDI SÜD Filiale für mindestens 25 Euro ein. 
Ausgeschlossen sind Pfand, Tabakwaren, der Buchpreisbindung 
unterliegende Artikel (z. B. Bücher, Zeitschriften und Zeitungen), 
Gutscheinkarten, Guthabenkarten sowie ALDI  ONLINESHOP 
Artikel oder Produkte der ALDI Services. Auf deinen Einkauf 
erhältst du gegen Vorlage dieses Coupons 3 Euro Rabatt. Pro 
Einkauf kann nur ein  Coupon eingelöst werden. Gültig bis 18.11.23. 
Keine Barauszahlung möglich.
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Nicht zu übersehen ist das Fachmarktzentrum an der zentralen Verbindung zwischen Roisdorf und Bornheim-Ort.Nicht zu übersehen ist das Fachmarktzentrum an der zentralen Verbindung zwischen Roisdorf und Bornheim-Ort.Nicht zu übersehen ist das Fachmarktzentrum an der zentralen Verbindung zwischen Roisdorf und Bornheim-Ort.Nicht zu übersehen ist das Fachmarktzentrum an der zentralen Verbindung zwischen Roisdorf und Bornheim-Ort.Nicht zu übersehen ist das Fachmarktzentrum an der zentralen Verbindung zwischen Roisdorf und Bornheim-Ort.

20  
auf den gesamten Einkauf*

*Der Rabatt ist einlösbar in der Filiale Bornheim im SUTI-Center am 18.11.23. Nicht gültig für Gutscheine, preisgebundene Bücher und
Versandkosten. Internetpakete können nicht nachträglich in der Filiale rabattiert werden. Nicht kombinierbar mit anderen (Aktions-) Rabatten.

Der Rabatt wird nach Vorlage in der genannten Filiale am Ende des Bezahlvorgangs abgezogen.

SALE_Coupon_1581_Bornheim_90x60mm.indd   1 02.11.23   14:47

te sorgen nicht nur für den lau-
fenden Verkauf, sondern bieten
auch die Möglichkeit, sich bei
einem Eis, einer Tasse Kaffee mit
Kuchen oder herzhaften Gerich-
ten zu entspannen und zu klö-
nen. Das SUTI Center ist mehr
als nur ein Fachmarktzentrum.
Es ist ein Einkaufsparadies für
Groß und Klein.
Ihrer gesellschaftlichen und wirt-
schaftlichen Verantwortung ist
die SUTI-Geschäftsleitung sich
bei all ihrem Handeln stets be-
wusst. So ist beispielsweise das
Energiesparen im Fachmarktzen-

trum ein großes Thema. Deshalb
brennt im Advent die Weihnachts-
beleuchtung des Einkaufszent-
rums nicht mehr wie früher ganz-
tägig, sondern wird erst bei Dun-
kelheit eingeschaltet. „Unsere
Kunden und Gäste wünschen sich
einfach etwas Weihnachts-Fee-
ling. Deshalb würde eine Total-
abschaltung keinen Sinn ma-
chen“, erläutert Marcus Schmitz.
Auch die Einzelgeschäfte und
Dienstleister sorgen für eine ad-
ventliche Atmosphäre, die zu ei-
nem angenehmen Einkaufsbum-
mel ins SUTI Center einlädt.

Aus kleinen Aus kleinen Aus kleinen Aus kleinen Aus kleinen Anfängen wuchs einAnfängen wuchs einAnfängen wuchs einAnfängen wuchs einAnfängen wuchs ein
EinkaufsparadiesEinkaufsparadiesEinkaufsparadiesEinkaufsparadiesEinkaufsparadies
Die Entwicklung des heutigen
SUTI Center Standorts begann
1968 mit der Eröffnung des ers-
ten SUTI Marktes durch Gerd Su-
torius, der übrigens am Vorabend
des Jubiläumstages seinen 87.
Geburtstag feiern kann. Viele
Jahre diente dieser Markt als Le-
bensmitteleinzelhändler zur Ver-
sorgung der näheren Umgebung.
Mit einem großen Um- und Er-
weiterungsbau ist in den Jahren
2015 bis 2018 Schritt für Schritt
das neue SUTI Center entstan-
den. Heute stellt das Fachmarkt-
zentrum mit mehr als 20 Ge-
schäften einen zentralen Ort der
Versorgung der Bornheimer Be-
völkerung dar und hat Zulauf weit
über den Standort Roisdorf hin-
aus.
Was also vor 55 Jahren mit ei-
ner 600 Quadratmeter großen
Halle seinen Anfang nahm, ist
heute zu einem Einkaufspara-
dies mit 11.000 Quadratmeter
Verkaufsfläche geworden. Über
490 Parkplätze inklusive Behin-
derten- und Familienparkplätzen
stehen auf einem Parkdeck und
einer Tiefgarage kostenfrei zur

Verfügung und sind über Aufzü-
ge und eine Rollsteige barriere-
frei mit den Geschäftsebenen
verbunden. Wer mit dem Fahr-
rad kommt, findet genügend ge-
eignete Abstellplätze. Und mit
dem öffentlichen Personennah-
verkehr ist das SUTI Center
ebenfalls gut zu erreichen. Ein
fundiertes Hygienekonzept er-
möglicht den Kunden und Besu-
chern einen sicheren Besuch des
Fachmarktzentrums und der dort
beheimateten Geschäfte.
Marcus Schmitz und Andrea Su-
torius versprechen: „Wir werden
auch künftig alles tun, um im In-
teresse unserer Kunden gemein-
sam mit den ansässigen Geschäf-
ten die Attraktivität des Fach-
marktzentrums weiter zu stei-
gern und dessen Angebots- und
Leistungsvielfalt in Bornheim und
den umliegenden Kommunen
noch bekannter zu machen. Wir
freuen uns auf die erfolgreiche
Zusammenarbeit mit unseren
Geschäftspartnern und eine
wachsende Zahl von Besuchern
in den nächsten fünf Jahren, die
uns eine kontinuierliche erfolg-
reiche Geschäftsentwicklung er-
möglichen.“ (WDK)
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Eine Filiale der Siemes Schuhcenter GmbH & Co. KG, 41066 Mönchengladbach, Krefelder Str. 310
BORNHEIM • Schumacherstr. 2-10, Suti Center Neubau

55JAHRE Jubiläumsfeier

am Samstag

18.11.18.11.
SUTI CENTER

Siemes Schuhcenter: Große Marken - kleine Preise
Trotz Corona erfolgreiche fünf Jahre im SUTI Center - Kunden genießen große Auswahl -
Für jeden ist das Passende dabei

RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf. „Die ersten fünf Jahre
im neuen SUTI Center waren nicht
einfach. Vor allem zwei Lock-
downs während der Corona-Pan-
demie waren große Herausforde-
rungen an uns. Zum Glück hat
sich danach das Geschäft wieder
normalisiert und wir können
derzeit wieder mit einem großen
Angebot und umfassender Bera-
tung unseren Kunden das bieten,
wofür das Siemes Schuhcenter
steht: „Große Marken zu kleinen
Preisen“. Und dafür ist dieser
Standort bestens geeignet.“ Da-
nuta Mrozowski, seit 1997 Leite-

rin der Roisdorfer Filiale des
Mönchengladbacher Familienun-
ternehmens Siemes Schuhcenter,
nimmt das kleine Jubiläum gern
zum Anlass, mit tollen Angeboten
den Alt- und Neukunden Lust auf
neue Schuhe zu machen.
Das Siemes Schuhcenter bietet
ein überzeugendes Sortiment re-
nommierter Schuhhersteller - und
das zu unschlagbar günstigen
Preisen. Das fasziniert die Kun-
den seit 1992 hier in Bornheim-
Roisdorf. „Und die modern gestal-
teten Räumlichkeiten im SUTI
Center tun ihr Übriges dazu, dass

der Einkauf in unserem Schuhcen-
ter noch mehr zu einem super Ein-
kaufserlebnis wird. Breite Gänge,
großzügige Präsentationsmöglich-
keiten, eine Kinderspielecke und
vieles mehr in einem lichtdurch-
fluteten Ambiente machen einfach
Lust, zu stöbern, zu probieren und
bei Gefallen zu kaufen“, freut sich
Mrozowski über die ersten fünf
Jahre im neuen Fachmarktzen-
trum.
Die Siemes Gruppe, ein Mönch-
engladbacher Familienunterneh-
men, gehört mit fast 190 Filialen
und rund 5.500 Mitarbeitern zu

den größten Schuh-
fachhändlern in Eu-
ropa und kann auf
eine über 85-jähri-
ge erfolgreiche Un-
t e r n e h m e n s g e -
schichte zurückbli-
cken. 1936 eröffne-
te Heinz Siemes das
erste Siemes Schuh-
haus in Möncheng-
ladbach und legte
allen äußeren Um-
ständen zum Trotz
den Grundstein zu
einer beachtlichen
Unternehmensge-
schichte. Die Lei-
denschaft für Schu-
he gab er an seinen

Sohn H.W. Siemes weiter, der
1970 die Geschäfte übernahm
und die unterschiedlichen Fili-
alkonzepte entwickelte. Dazu
gehört die Linie „Siemes Schuh-
center“, die im Unterschied zu
seinen Mitbewerbern in erster
Linie auf Markenprodukte wie
beispielsweise Adidas, Ara, Bu-
gatti, Dockers, Ecco, Esprit, Ga-
bor, Lloyd, Mustang, Nike,
Puma, Salamander, s.Oliver und
Tom Tailor setzt. Auch die
Kleinsten kommen hier nicht zu
kurz und können sich über eine
große Auswahl an Marken-Kin-
derschuhen, wie zum Beispiel
Skechers, Ricosta, Richter,
Lurchi, KangaROOS oder Geox
freuen. Wer lieber zuhause aus-
wählen und bestellen möchte,
kann dafür den Schuhcenter.de
Onlineshop nutzen.
Auch wenn im Siemes Schuhcen-
ter renommierte Schuhmarken
dominieren, so gibt es selbstver-
ständlich für jeden Geldbeutel
das passende Produkt. Dabei ver-
steht es sich von selbst, dass die
12 kompetenten und freundlichen
Mitarbeiter der Roisdorfer Filia-
le den Kunden mit fachmänni-
schem Rat und Tat bei der Suche
nach den neuen Lieblingsschu-
hen zur Seite stehen. Wer bisher
noch nicht den Weg ins Siemes
Schuhcenter gefunden hat, soll-
te jetzt die Gelegenheit nutzen.
En einmaliges Einkaufserlebnis
wartet auf ihn. (WDK)



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 23 – 11. November 2023 – Woche 45 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

„Die Brieftaube“ mit erweitertem Angebot
Schreibwaren für Jung und Alt stehen im Mittelpunkt - Poststation Anlaufpunkt für Brief-
und Paketsendungen

Übersichtlich und ansprechend präsentiert die „Brieftaube“ ihre wohl-Übersichtlich und ansprechend präsentiert die „Brieftaube“ ihre wohl-Übersichtlich und ansprechend präsentiert die „Brieftaube“ ihre wohl-Übersichtlich und ansprechend präsentiert die „Brieftaube“ ihre wohl-Übersichtlich und ansprechend präsentiert die „Brieftaube“ ihre wohl-
sortierte Auswahl an Schreibwaren und Geschenkartikel.sortierte Auswahl an Schreibwaren und Geschenkartikel.sortierte Auswahl an Schreibwaren und Geschenkartikel.sortierte Auswahl an Schreibwaren und Geschenkartikel.sortierte Auswahl an Schreibwaren und Geschenkartikel.
Foto: WDKFoto: WDKFoto: WDKFoto: WDKFoto: WDK

RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf. „Nachdem wir im Mai
das eingeführte Schreibwaren-
geschäft „Die Brieftaube“ im
SUTI Center übernommen ha-
ben, haben wir in den letzten
Wochen bei laufendem Betrieb
umgebaut.
Die Präsentations- und Ver-
kaufsfläche wurde vergrößert
und somit konnte das Sorti-
ment erweitert werden. Unsere
Kunden haben diese Verände-
rung durchweg positiv aufge-
nommen.“ Yasin und Aslihan
Tekden sind glücklich, dass sie
den Schritt in die Selbständig-
keit gewagt haben und damit
einen großen Traum in die Tat
umsetzen konnten. „Der Start
hat uns viel Mut gemacht und
wir sehen zuversichtlich in die
Zukunft.“
Das Kerngeschäft der „Brief-
taube“ ist eine wohlsortierte
Auswahl praxistauglicher
Schreibwaren. In diesem Seg-
ment gibt es kaum etwas für
Schule, Beruf und Privatbedarf,
das nicht bei der „Brieftaube“
vorrätig ist. Gerade die Kinder
und Jugendlichen der umlie-
genden Schulen profitieren von

den tollen Angeboten und nut-
zen sie gern.
Zusätzlich zu den Schreibwa-
ren bietet „Die Brieftaube“ ein
großes Sortiment von Ge-
schenkartikel aller Art, insbe-
sondere Verpackungs- und He-
liumballons. „Für uns ist es er-
freulich, wie groß der Bedarf
an ausgefallenen Ballons hier
ist. Aber auch originelle Glück-
wunschkarten zu jedem Anlass
und viele kleine Geschenke
stoßen beim Publikum auf gro-
ßen Gefallen“, ist das Inhaber-
ehepaar froh. Ein weiterer An-
ziehungspunkt ist die Postfilia-
le, wo alle diesbezüglichen
Dienstleistungen schnell und
gut erledigt werden können.
Yasin und Aslihan Tekden wer-
den ihr schon jetzt abwechs-
lungsreiches Sortiment Schritt
für Schritt erweitern, um Kun-
dewünsche noch besser erfül-
len zu können. „Dazu haben wir
noch jede Menge Ideen. Lassen
Sie sich überraschen und kom-
men Sie vorbei, wenn Sie das
nächste Mal wieder im SUTI
Center sind. Sie werden nicht
enttäuscht sein.“ (WDK)
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5 JAHRE SUTI CENTER

& Optik Hallmann feiert mit!

Bornheim-Roisdorf, im SUTI-Center   0800/412 6000, optik-hallmann.de

*Gültig von 18.–27.11.23 und in diesem Zeitraum gebuchte Termine bis 16.12.23, beim Kauf von Brillen, Meisterglas® Brillengläsern und Sonnenbrillen, ausgenommen der Marken Chanel, Dior, Gucci,  
Lindberg, Ørgreen, Lunor, La Roche, Davidoff. Der Rabatt von 50% wird automatisch vom Hersteller-UVP abgezogen. Nur auf vorrätige Ware und Neuaufträge. Kann nicht mit anderen Aktionen, Paket-  

oder Komplettbrillenangeboten/Gutscheinen kombiniert werden. Wir behalten uns das Recht vor, diese Aktion zu verlängern. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg

auf alles*–50 % GRATIS Sekt  
& Lebkuchen

JUBILÄUMS- 
FEIER: 18.11.23

Hallmann Optik gratuliert SUTI Center zum 5-jährigen Jubiläum
Breite Auswahl hochwertiger Brillengläser und modischere Fassungen -
Unschlagbare Angebote am 18. November
RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf. Das SUTI Center in Rois-
dorf feiert sein 5-jähriges Jubilä-
um und Optik Hallmann ist mit
von der Partie! Wir gratulieren
herzlich zu diesem besonderen
Anlass.
„Das ist für uns eine sehr gute
Lage“, freut sich Augenoptiker-
meister Andreas Horn, seit 2021
Leiter des Roisdorfer Hallmann-
Fachgeschäfts. „Anlässlich unse-
res Jubiläums möchten wir uns
bei unserer treuen Kundschaft
herzlich bedanken. Es war eine
fantastische Reise und wir freuen
uns darauf, auch in den kommen-
den Jahren weiterhin erstklassi-
ge optische Lösungen und heraus-
ragende Beratung zu bieten.“
Optik Hallmann im SUTI Center
hat sich also in den letzten Jah-
ren einen hervorragenden Ruf er-
arbeitet und steht für Expertise

Andreas Horn und sein Team verfügen im Optik Hallmann Fachgeschäft im SUTI Center eine breite AuswahlAndreas Horn und sein Team verfügen im Optik Hallmann Fachgeschäft im SUTI Center eine breite AuswahlAndreas Horn und sein Team verfügen im Optik Hallmann Fachgeschäft im SUTI Center eine breite AuswahlAndreas Horn und sein Team verfügen im Optik Hallmann Fachgeschäft im SUTI Center eine breite AuswahlAndreas Horn und sein Team verfügen im Optik Hallmann Fachgeschäft im SUTI Center eine breite Auswahl
an modischen Brillenfassungen und hochwertigen Brillengläsern. Fotos: WDKan modischen Brillenfassungen und hochwertigen Brillengläsern. Fotos: WDKan modischen Brillenfassungen und hochwertigen Brillengläsern. Fotos: WDKan modischen Brillenfassungen und hochwertigen Brillengläsern. Fotos: WDKan modischen Brillenfassungen und hochwertigen Brillengläsern. Fotos: WDK



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 23 – 11. November 2023 – Woche 45 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Eis Werk lockt mit beheiztem Wintergarten
Breites Angebot von jahreszeitlich spezifischen Speisen und Getränken -
Ausgefallenen Location für Festivitäten alle Art

Xhafer Mernica (2.v.l.) und sein Team (v.l.: Sharapa Oksana, AlbesaXhafer Mernica (2.v.l.) und sein Team (v.l.: Sharapa Oksana, AlbesaXhafer Mernica (2.v.l.) und sein Team (v.l.: Sharapa Oksana, AlbesaXhafer Mernica (2.v.l.) und sein Team (v.l.: Sharapa Oksana, AlbesaXhafer Mernica (2.v.l.) und sein Team (v.l.: Sharapa Oksana, Albesa
Muslija, Diana Mihu, Edenis Imeri) freuen sich auf viele Gäste, die sieMuslija, Diana Mihu, Edenis Imeri) freuen sich auf viele Gäste, die sieMuslija, Diana Mihu, Edenis Imeri) freuen sich auf viele Gäste, die sieMuslija, Diana Mihu, Edenis Imeri) freuen sich auf viele Gäste, die sieMuslija, Diana Mihu, Edenis Imeri) freuen sich auf viele Gäste, die sie
mit kalten und warmen Köstlichkeiten verwöhnen möchten.mit kalten und warmen Köstlichkeiten verwöhnen möchten.mit kalten und warmen Köstlichkeiten verwöhnen möchten.mit kalten und warmen Köstlichkeiten verwöhnen möchten.mit kalten und warmen Köstlichkeiten verwöhnen möchten.

RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf. „Nachdem wir die ers-
ten fünf Jahre im SUTI Center
trotz Corona erfolgreich gestal-
ten konnten, blicken wir zuver-
sichtlich nach vorn. Auch werden
wir unsere vielfältigen und
schmackhaften Angebote konti-
nuierlich erweitern“, verspricht
Xhafer Mernica, Inhaber des Eis
Werk im Roisdorfer Einkaufstem-
pel. „Pizza, gefüllte Pizzabröt-
chen, Pasta, Glühwein und Kin-
derpunsch sind nur einige Ange-
bote unserer jahreszeitlich an-
gepassten Karte, die jetzt bei
zunehmend kühlem und kaltem

Wetter Leib und Seele unserer
Gäste laben. Sie ergänzen unse-
re exquisiten Eisspezialitäten,
die natürlich auch im Winter un-
ser Kerngeschäft bleiben.“ Und
wer lieber zu Bier, Wein oder al-
koholfreien Getränken greift,
kann aus einem reichhaltigen
Sortiment regionaler und über-
regionaler Köstlichkeiten wählen.
Besonders sind auch die alkoho-
lischen und alkoholfreien Cock-
tails sowie internationale Aperi-
tifs und Digestifs zu empfehlen.
Damit die Kunden im Sommer
die Sonne genießen können und

im Winter outdoor nicht frieren
müssen, haben Xhafer Mernica
und sein Team gleich im ersten
Jahr einen 30 Sitzplätze umfas-
senden Wintergarten direkt vor
dem Eis Werk in der Schuma-
cherstraße geschaffen, der mit
winterlich geschmückte Ambien-
te muckelig warm zum genuss-
vollen Verweilen einlädt. Der
liebevoll im Industrie-Design
gestaltete Innenraum bietet 55
Gästen Platz und gibt Einblick
in die gut bestückte Eistheke.
In der umfangreichen in Metall-
optik gestalteten Karte wird
besonders auch auf speziellen
Speisen für Veganer und Allergi-
ker Wert gelegt. Denn laut Mer-
nica wird die Nachfrage nach
solchen Speisen immer größer.
„Auf dem Gebiet sind wir top
und wir beraten gern. Denn das
Wohlbefinden unserer Gäste ist

wichtiger Bestandteil unserer
Geschäftsphilosophie.“
Wer einmal in einem ganz beson-
deren Ambiente feiern möchte, ist
beim Eis Werk ebenfalls richtig.
Egal ob Weihnachtsfeier, Geburts-
tag, Taufe, Firmen-Event oder eine
andere Feierlichkeit - diese im
Stile einer italienischen Trattoria
gestylte Location lässt keine Wün-
sche offen und verleiht jeder Fest-
lichkeit einen einmaligen Rah-
men.
Anlässlich des fünfjährigen Beste-
hens des SUTI Centers hoffen Xha-
fer Mernica und seine Mitarbei-
ter zunächst auf eine erfolgreiche
Wintersaison - und dass es danach
im Jahreskreis erfolgreich weiter-
geht. Das Eis Werk ist montags
bis sonntags jeweils von 11.30 bis
21.00 Uhr geöffnet. Ausreichend
Parkplätze sind im SUTI Center
ausreichend vorhanden (WDK)

und umfassende Beratung in al-
len Angelegenheiten rund um die
Augengesundheit. Andreas Horn
und sein fachkundiges und freund-
liches Team freuen sich, Sie bei der
Auswahl der perfekten Brille oder
Sonnenbrille zu unterstützen.
Zur Feier des Tages bietet Optik

Hallmann Ihnen eine unschlagba-
re Aktion an: Erhalten Sie 50 Pro-
zent Rabatt auf viele Brillen, Bril-
lengläser und Sonnenbrillen! Das
ist die perfekte Gelegenheit, sich
selbst oder Ihren Liebsten ein tol-
les Geschenk zu machen.
Besuchen Sie uns im SUTI Center

und lassen Sie sich von unserer
breiten Auswahl an modischen
Brillenfassungen und hochwer-
tigen Brillengläsern inspirieren.
Unsere kompetenten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter stehen
Ihnen gerne zur Seite, um si-
cherzustellen, dass Sie die per-

fekte Brille finden.
Feiern Sie mit uns und sichern Sie
sich diese einmalige Gelegenheit!
Wir freuen uns darauf, Sie im SUTI
Center zu begrüßen und mit Ih-
nen unseren 5. Geburtstag zu fei-
ern. Weitere Informationen:
www.optik-hallmann.de (WDK)
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Dr. Schmidt, Msc. Kieferorthopädie bringt frischen Wind
Technisch auf modernstem Stand legt Dr. Schmidt Wert auf Qualität, Zuverlässigkeit
und herzliche Betreuung - zentral im SUTI Center.
RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf. Seit Sommer 2021 setzt
Dr. Johannes Schmidt mit seiner
neuen Praxis für Kieferorthopädie
im Vorgebirge Akzente und ist
mittlerweile eine bekannte Adres-
se im SUTI Center. Höchste Zeit,
Dr. Schmidt ein paar Fragen zu
stellen:

Roisdorf und das SUTI Center -Roisdorf und das SUTI Center -Roisdorf und das SUTI Center -Roisdorf und das SUTI Center -Roisdorf und das SUTI Center -
warum sind Sie ausgerechnet hierwarum sind Sie ausgerechnet hierwarum sind Sie ausgerechnet hierwarum sind Sie ausgerechnet hierwarum sind Sie ausgerechnet hier
gelandet?gelandet?gelandet?gelandet?gelandet?
Dr. Johannes Schmidt: Meine Ver-
bundenheit in die Region besteht
seit fast 15 Jahren, wie so oft
über familiäre Bande - meine Frau
ist gebürtig aus Brenig und da
war Roisdorf nicht weit weg. Das
SUTI Center hat mich schon lan-
ge vor meiner Niederlassung be-
geistert: Zentral erreichbar, die
großen Schulen in Laufweite, kos-
tenlose Parkplätze und nicht
zuletzt für mich und mein Team
ein leckeres Mittagsangebot und
die Möglichkeit, Einkäufe gleich
vor Ort zu erledigen - einen bes-
seren Ort für meine Praxis könn-
te ich mir bis heute nicht wün-
schen.

Sie machen Kieferorthopädie -Sie machen Kieferorthopädie -Sie machen Kieferorthopädie -Sie machen Kieferorthopädie -Sie machen Kieferorthopädie -
was ist das eigentlich genau?was ist das eigentlich genau?was ist das eigentlich genau?was ist das eigentlich genau?was ist das eigentlich genau?
Gute Frage! Zwischen dem 6. und
dem 15 Lebensjahr wächst unser
Körper stark, unser Gesicht ver-
ändert sich und das Gebiss formt
sich neu - die Milchzähne fallen
aus und die neuen Zähne wach-
sen nach. Zähne, Knochen, Mus-
keln, der Oberkiefer und der Un-
terkiefer bilden ein komplexes
System, unser Kauorgan! Jetzt
brauchen die Kinder nicht nur
ständig neue Schuhe, sondern
auch einen kompetenten Arzt.
Hier kommen wir ins Spiel. Wir
behandeln die Kinder und Ju-
gendlichen - z.B. mit einer Zahn-
spange - und begleiten sie auf
ihrem Weg zu einem schönen Lä-
cheln und einem gesunden Biss.

Hört sich kompliziert an!Hört sich kompliziert an!Hört sich kompliziert an!Hört sich kompliziert an!Hört sich kompliziert an!
Stimmt! Jeder einzelne Patient
ist individuell und erfordert un-
sere volle Aufmerksamkeit.
Schließlich wollen wir immer op-
timale Ergebnisse erzielen, mit
denen unsere Patientinnen und

Patienten sich wohl fühlen. Da-
her ist es so wichtig, in unserem
komplexen Tätigkeitsfeld immer
den Überblick zu behalten. Des-
halb habe ich, zusätzlich zu mei-
ner sechsjährigen Zahnarztaus-
bildung, ein 3jähriges Studium
zum Master of Science in Kiefer-
orthopädie absolviert. Außerdem
habe ich vor meiner Niederlas-
sung in Bornheim viele Jahre in
renommierten kieferorthopädi-
schen Praxen gearbeitet und ge-
lernt.

Eine lange Eine lange Eine lange Eine lange Eine lange Ausbildungszeit! DasAusbildungszeit! DasAusbildungszeit! DasAusbildungszeit! DasAusbildungszeit! Das
heißt Ihre Patienten sind aus-heißt Ihre Patienten sind aus-heißt Ihre Patienten sind aus-heißt Ihre Patienten sind aus-heißt Ihre Patienten sind aus-
schließlich Kinder und Jugendli-schließlich Kinder und Jugendli-schließlich Kinder und Jugendli-schließlich Kinder und Jugendli-schließlich Kinder und Jugendli-
che?che?che?che?che?
Hier sage ich ganz klar: Nein!
Für gerade Zähne ist es nie zu
spät. Deshalb sind auch etwa ein
Drittel unserer Patienten Erwach-
sene zwischen 25 und 70 Jahren.

Und diese Patienten tragen dannUnd diese Patienten tragen dannUnd diese Patienten tragen dannUnd diese Patienten tragen dannUnd diese Patienten tragen dann
mit - sagen wir 40 Jahren -mit - sagen wir 40 Jahren -mit - sagen wir 40 Jahren -mit - sagen wir 40 Jahren -mit - sagen wir 40 Jahren -
nochmal eine Zahnspange?nochmal eine Zahnspange?nochmal eine Zahnspange?nochmal eine Zahnspange?nochmal eine Zahnspange?
Bei besonders komplizierten Fäl-
len ist das tatsächlich manchmal
notwendig. Häufig können wir un-
sere Patienten aber mit durch-
sichtigen Zahnschienen behan-
deln, sogenannten „Alignerschie-
nen“. Diese Begradigungsschie-
nen werden über die Zähne an-
gezogen und fallen optisch kaum
auf. Dadurch lassen sie sich im
Beruf tragen, ohne dass man
ständig darauf angesprochen
wird.

Klingt spannend! Hier hat sichKlingt spannend! Hier hat sichKlingt spannend! Hier hat sichKlingt spannend! Hier hat sichKlingt spannend! Hier hat sich
in den letzten Jahren viel getanin den letzten Jahren viel getanin den letzten Jahren viel getanin den letzten Jahren viel getanin den letzten Jahren viel getan
oder?oder?oder?oder?oder?
Auf jeden Fall! In der Kieferor-
thopädie gab es in den letzten
10 Jahre viele neue Entwicklun-
gen, die den Komfort für die Pa-
tienten deutlich verbessert ha-
ben. Wir nutzen beispielsweise
für feste Zahnspangen deutlich
kleinere Brackets als früher. Die
alten Zahnspangen, wir nennen
sie liebevoll „Schneeketten“,
sind damit Geschichte. Auch auf
den gefürchteten „Zahnabdruck“
mit kaugummiartiger Abdruck-
masse im Mund verzichten wir in
unserer Praxis weitgehend!

Oh ja, das kennt man ja auch vomOh ja, das kennt man ja auch vomOh ja, das kennt man ja auch vomOh ja, das kennt man ja auch vomOh ja, das kennt man ja auch vom
Zahnarzt.Zahnarzt.Zahnarzt.Zahnarzt.Zahnarzt. K K K K Keine schöne eine schöne eine schöne eine schöne eine schöne Angele-Angele-Angele-Angele-Angele-
genheit.genheit.genheit.genheit.genheit.     Wie ersetzen Sie dieseWie ersetzen Sie dieseWie ersetzen Sie dieseWie ersetzen Sie dieseWie ersetzen Sie diese
unangenehme Prozedur denn ge-unangenehme Prozedur denn ge-unangenehme Prozedur denn ge-unangenehme Prozedur denn ge-unangenehme Prozedur denn ge-
nau?nau?nau?nau?nau?
Die Zähne werden optisch direkt
in eine Software gescannt. Das
geht schnell und verursacht kei-
nerlei Schmerzen. Unsere Patien-
ten lieben es und ich schätze die
ungeheure Präzision dabei. Außer-
dem freut es mein Team, den Pati-
enten „etwas Gutes zu tun“!

Wo wir von modernen MethodenWo wir von modernen MethodenWo wir von modernen MethodenWo wir von modernen MethodenWo wir von modernen Methoden
sprechen. Ihre gesamte Praxissprechen. Ihre gesamte Praxissprechen. Ihre gesamte Praxissprechen. Ihre gesamte Praxissprechen. Ihre gesamte Praxis
macht einen frischen Eindruck.macht einen frischen Eindruck.macht einen frischen Eindruck.macht einen frischen Eindruck.macht einen frischen Eindruck.
Was hat es mit den HolzschindelnWas hat es mit den HolzschindelnWas hat es mit den HolzschindelnWas hat es mit den HolzschindelnWas hat es mit den Holzschindeln
und dem und dem und dem und dem und dem WWWWWegweiser auf sich?egweiser auf sich?egweiser auf sich?egweiser auf sich?egweiser auf sich?
Obwohl ich inzwischen in Born-
heim heimisch geworden bin, ist
die Praxiseinrichtung eine kleine
Hommage an meine alte Heimat -
den Schwarzwald. Daher auch die
Kuckucksuhr, der Bauernschrank
im Wartezimmer und die großen
Wandbilder in den Behandlungs-
räumen, wo die traumhafte Land-
schaft des Schwarzwaldes etwas
aufleben kann. Auch unser Praxis-
logo entpuppt sich bei genauer
Betrachtung als Bergsilhouette.
Die Praxis habe ich komplett neu

aufgebaut und nicht übernom-
men. Daher konnte ich mich bei
der Einrichtung ganz nach mei-
nen Wünschen austoben. Mir war
eine offene, helle Atmosphäre
wichtig, die einladend, gemütlich
und nicht zu klinisch wirkt.

Darüber haben sie auch schon-Darüber haben sie auch schon-Darüber haben sie auch schon-Darüber haben sie auch schon-Darüber haben sie auch schon-
mal ein mal ein mal ein mal ein mal ein VVVVVideo auf ideo auf ideo auf ideo auf ideo auf YYYYYouTouTouTouTouTube ge-ube ge-ube ge-ube ge-ube ge-
macht, oder?macht, oder?macht, oder?macht, oder?macht, oder?
Ja genau, dazu gibt es einen kur-
zen Clip. Allerdings sind auf mei-
nen Kanal ansonsten eher kiefer-
orthopädische Videos zu finden.
Wir haben dort viele Themen ge-
sammelt, die unsere Patienten
beschäftigen. Wir sehen generell
bei vielen Eltern einen großen
Wunsch, sich über kieferorthopä-
dische Fragen zu informieren. Bei
Instagram und Facebook haben
wir auch einige Vorher - Nachher
Videos gemacht. Besonders die-
se Fallbeispiele kommen - zu mei-
ner großen Freude - immer gut
an. Ist doch klar: Erzählen kann
man immer viel. Am Ende zählen
Ergebnisse. Und die zeigen wir
auch gern.
P.S.: Wer weiter stöbern möchte,
wird auf Facebook, Instagram und
YouTube fündig.
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Vereinbaren Sie heute noch telefonisch oder  
online Ihren unverbindlichen Beratungstermin

Ihr schönstes 
Lächeln kommt 

von hier.

02222 97 98 770 oder QR Code scannen:
Schumacherstraße 3-11 im Suti Center · 53332 Bornheim
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Eine Wohlfühloase in Roisdorfs SUTI CenterEine Wohlfühloase in Roisdorfs SUTI CenterEine Wohlfühloase in Roisdorfs SUTI CenterEine Wohlfühloase in Roisdorfs SUTI CenterEine Wohlfühloase in Roisdorfs SUTI Center
Backmanufaktur Nelles lädt zum Entspannen, Genießen und Kauf von gesunden und
schmackhaften Backwaren ein – Ein kleines Heimatmuseum – Großes Engagement im
dörflichen Brauchtum

Traditionsgemäß lud Frank Nelles (3.v.l.) den Sankt Martin (Thomas Kentenich) und dieTraditionsgemäß lud Frank Nelles (3.v.l.) den Sankt Martin (Thomas Kentenich) und dieTraditionsgemäß lud Frank Nelles (3.v.l.) den Sankt Martin (Thomas Kentenich) und dieTraditionsgemäß lud Frank Nelles (3.v.l.) den Sankt Martin (Thomas Kentenich) und dieTraditionsgemäß lud Frank Nelles (3.v.l.) den Sankt Martin (Thomas Kentenich) und die
Mitglieder des Martinsauschusses zu einem stärkenden Frühstück ein. (Fotos: WDK)Mitglieder des Martinsauschusses zu einem stärkenden Frühstück ein. (Fotos: WDK)Mitglieder des Martinsauschusses zu einem stärkenden Frühstück ein. (Fotos: WDK)Mitglieder des Martinsauschusses zu einem stärkenden Frühstück ein. (Fotos: WDK)Mitglieder des Martinsauschusses zu einem stärkenden Frühstück ein. (Fotos: WDK)

Bürgermeister Christoph Becker (.v.l.) und Alanus-Rektor Hans-JoachimBürgermeister Christoph Becker (.v.l.) und Alanus-Rektor Hans-JoachimBürgermeister Christoph Becker (.v.l.) und Alanus-Rektor Hans-JoachimBürgermeister Christoph Becker (.v.l.) und Alanus-Rektor Hans-JoachimBürgermeister Christoph Becker (.v.l.) und Alanus-Rektor Hans-Joachim
Pieper (2.v.r.) überreichten Frank (l.) und Sandra Nelles (r.) sowie SabinePieper (2.v.r.) überreichten Frank (l.) und Sandra Nelles (r.) sowie SabinePieper (2.v.r.) überreichten Frank (l.) und Sandra Nelles (r.) sowie SabinePieper (2.v.r.) überreichten Frank (l.) und Sandra Nelles (r.) sowie SabinePieper (2.v.r.) überreichten Frank (l.) und Sandra Nelles (r.) sowie Sabine
Schäfer (2.v.l.) das Gemeinwohlökonomie-Zertifikat.Schäfer (2.v.l.) das Gemeinwohlökonomie-Zertifikat.Schäfer (2.v.l.) das Gemeinwohlökonomie-Zertifikat.Schäfer (2.v.l.) das Gemeinwohlökonomie-Zertifikat.Schäfer (2.v.l.) das Gemeinwohlökonomie-Zertifikat.

RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf. „Wenn uns bei der Er-
öffnung unseres Fachgeschäfts
hier im SUTI Center einer voraus-
gesagt hätte, was in den kom-
menden Jahren auf uns zukommt
– kaum einer hätte ihm geglaubt.
Corona; Flutkatastrophe, Ukraine-
Krieg, große Teuerungswelle –
jede dieser verheerenden Ereig-
nisse allein wäre schon mehr als
genug gewesen sowohl für die
Menschen wie auch für Unterneh-
men. Umso glücklicher sind wir,
dass unsere Backmanufaktur die-
se Krisen gemeistert hat. Das war
aber nur möglich, weil unsere Be-
legschaft alles, was möglich war,
ausgezeichnet umgesetzt hat.
Und weil wir vom SUTI Center jede
Unterstützung erhalten haben, die
für das Fachmarktzentrum und
seine Geschäfte notwendig war.
Dafür möchten wir gerade anläss-
lich des 5-jährigen Bestehens dem
SUTI Center unseren herzlichen
Dank aussprechen.“ Frank Nel-
les, der zusammen mit seiner
Schwester Sandra die Nelles
Backmanufaktur leitet, zeigt sich
hocherfreut über die insgesamt
positive Entwicklungpositive Entwicklungpositive Entwicklungpositive Entwicklungpositive Entwicklung dieser Filia-
le in Roisdorf.
Seit September 2017 lädt die Back-
manufaktur Nelles auf 70 Sitzplät-
ze die Besucher des SUTI Centers
zum Verweilen in gemütlicher
Umgebung ein. Es macht einfach
Spaß, sich in dieser WWWWWohlfühloaseohlfühloaseohlfühloaseohlfühloaseohlfühloase
für eine kurze Weile vom Einkaufs-

das Familienunternehmen gleich
Feuer und Flamme, als Teilneh-
mer am Projekt Gemeinwohlöko-Gemeinwohlöko-Gemeinwohlöko-Gemeinwohlöko-Gemeinwohlöko-
nomienomienomienomienomie, einem Wirtschaftsmodell
mit Zukunft, im Vorgebirge ge-
sucht wurden. Mittlerweile erhielt
die Backmanufaktur das entspre-
chende Zertifikat. „Das bedeutet
für uns aber ein klare Verpflich-
tung, weiterhin noch ressourcen-
schonender und ökologischer zu
produzieren sowie den regiona-
len Einkauf auszuweiten und un-
sere Mitarbeiter noch mehr als
bisher in unsere Geschäftsent-
scheidungen einzubeziehen“, ver-
sprechen die Geschwister.
Das mit viel Liebe zum Detail ge-
plante und realisierte CaféCaféCaféCaféCafé ist

zugleich eine Hommage an Rois-
dorf. „Hier haben wir unsere Wur-
zeln, seit unser Vater Herbert zu-
sammen mit seiner Frau Uta vor
rund 50 Jahren die Bäckerei Nel-
les an der Bonner Straße gegrün-
det hat“, erläutert Sandra Nel-
les die besondere Nähe zu Rois-
dorf. Deutlich wird das durch
ganz besondere Gestaltungsele-
mente. Die Roisdorfer Heimat-
freunde und insbesondere deren
Vorsitzender Ernst Gierlich ha-
ben viele historische Fotos und
Informationen zusammenge-
stellt, die nun die Wände des
Café schmücken.
Diese lokale Verbundenheit drückt
sich auch in der Förderung Rois-Förderung Rois-Förderung Rois-Förderung Rois-Förderung Rois-

dorfer Brauchtumsdorfer Brauchtumsdorfer Brauchtumsdorfer Brauchtumsdorfer Brauchtums aus..... So lädt
die Backmanufaktur beispiels-
weise jedes Jahr Sankt MartinSankt MartinSankt MartinSankt MartinSankt Martin und
den Martinsausschuss zu einem
herzhaften Frühstück ein, damit
sie dann frisch gestärkt bei ihren
Besuchen in Kindergärten, Alten-
heimen und anderen Institutionen
die Weckmänner zur Freude der
Bewohner verteilen können.
Abends belohnt der heilige Mann
alle Kinder, die am Martinszug
mit ihren Laternen dabei waren,
mit einem Nelles-Weckmann.
Herbert Nelles 1992 und Frank
Nelles 2013 begleiteten als Sankt
Martin hoch zu Ross die Kinder
bei ihren Umzügen durch den Ort.
(WDK)

stress zu erholen,
ein gepflegtes
Schwätzchen mit
der Familie oder
Freunden zu hal-
ten oder eine ge-
schäftliche Be-
sprechung abzu-
halten.
Dass die Backma-
nufaktur sich ste-
tig weiterentwi-
ckelt, liegt Frank
und Sandra Nel-
les sehr am Her-
zen: „Wir stellen
uns der Zukunft
und sind mit Be-
geisterung da-
bei.“ Deshalb war

Die Nelles Backmanufaktur backt frischen Spekulatius, alle PlätzchenDie Nelles Backmanufaktur backt frischen Spekulatius, alle PlätzchenDie Nelles Backmanufaktur backt frischen Spekulatius, alle PlätzchenDie Nelles Backmanufaktur backt frischen Spekulatius, alle PlätzchenDie Nelles Backmanufaktur backt frischen Spekulatius, alle Plätzchen
und den Butter-Christstollen ohne Palmöl.und den Butter-Christstollen ohne Palmöl.und den Butter-Christstollen ohne Palmöl.und den Butter-Christstollen ohne Palmöl.und den Butter-Christstollen ohne Palmöl.
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Erfolgsgeschichte SUTI CenterErfolgsgeschichte SUTI CenterErfolgsgeschichte SUTI CenterErfolgsgeschichte SUTI CenterErfolgsgeschichte SUTI Center
Gründung als SUTI Markt im Oktober 1968 –
Heute erfolgreiches Fachmarktzentrum in Bornheim

Hatten bei der Eröffnung allen Grund zur Freude (v.l.): Marcus Schmitz, Gerd Sutorius, Andrea Sutorius, dieHatten bei der Eröffnung allen Grund zur Freude (v.l.): Marcus Schmitz, Gerd Sutorius, Andrea Sutorius, dieHatten bei der Eröffnung allen Grund zur Freude (v.l.): Marcus Schmitz, Gerd Sutorius, Andrea Sutorius, dieHatten bei der Eröffnung allen Grund zur Freude (v.l.): Marcus Schmitz, Gerd Sutorius, Andrea Sutorius, dieHatten bei der Eröffnung allen Grund zur Freude (v.l.): Marcus Schmitz, Gerd Sutorius, Andrea Sutorius, die
mit Doris und Ludwig Dederichs das umfangreiche Bauprojekt realisierten. (Foto: WDK)mit Doris und Ludwig Dederichs das umfangreiche Bauprojekt realisierten. (Foto: WDK)mit Doris und Ludwig Dederichs das umfangreiche Bauprojekt realisierten. (Foto: WDK)mit Doris und Ludwig Dederichs das umfangreiche Bauprojekt realisierten. (Foto: WDK)mit Doris und Ludwig Dederichs das umfangreiche Bauprojekt realisierten. (Foto: WDK)

Mit dem 1968 eröffneten SUTI Markt fing alles an.Mit dem 1968 eröffneten SUTI Markt fing alles an.Mit dem 1968 eröffneten SUTI Markt fing alles an.Mit dem 1968 eröffneten SUTI Markt fing alles an.Mit dem 1968 eröffneten SUTI Markt fing alles an.

RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf. Was 1968 mit einem mu-
tigen Entschluss von Gerd Sutori-
us begann, ist heute aus der Ge-
schäftswelt Bornheims und
insbesondere Roisdorfs nicht mehr
wegzudenken. Was mit einer 600
Quadratmeter großen Halle sei-
nen Anfang nahm, ist heute zu ei-
nem Einkaufsparadies mit 11.000
Quadratmeter Verkaufsfläche ge-
worden. Doch nicht nur die jetzige
Größe ist beeindruckend. Vielmehr
ist aus dem damaligen SUTI Markt
heute ein Fachmarktzentrum mit
mehr als 20 Geschäften und Dienst-
leistern.
Viele Jahre diente der SUTI Markt
als Lebensmitteleinzelhändler zur
Versorgung der näheren Umge-
bung. Nach diversen Neuerungen
und Erweiterungen in den Jahren
1977 und 1988 wurde der Markt
im Jahr 1994 an die Firma Allkauf
übergeben. Danach konzentrierte
sich Gerd Sutorius hauptsächlich
auf das Immobiliengeschäft. Nach
weiteren Erneuerungen, Vergröße-
rungen und Veränderungen bedien-
te zuletzt die Rewe als lokaler Ver-
sorger die Nachbarschaft.
Zwischenzeitlich kamen Geschäf-
te wie das Schuhhaus Siemes, das
Fitness-Center oder ein Friseursa-
lon dazu und ergänzten das Kern-
geschäft. Irgendwann bedurfte es

einer Erneuerung des in die Tage
gekommenen Marktes.
Das neue SUTI Center entstandDas neue SUTI Center entstandDas neue SUTI Center entstandDas neue SUTI Center entstandDas neue SUTI Center entstand
in drei Bauabschnittenin drei Bauabschnittenin drei Bauabschnittenin drei Bauabschnittenin drei Bauabschnitten
Der Standort des bisherigen Rewe
Marktes und des früheren SUTI
Marktes wurde in drei Bauab-

schnitten modernisiert und zu ei-
nem hochmodernen Fachmarkt-
zentrum ausgebaut. In den Jah-
ren 2015/16 erfolgte der erste
Umbau bei laufendem Betrieb des
Rewe Marktes. Danach erfolgte
2016/17 die Neugestaltung und

Erweiterung des Hauptgebäudes,
bevor im 3. Abschnitt (2017/18)
der Neubau auf dem früheren
Parkplatz erfolgte. Die Planung,
Bau- und Projektleitung lag bei
der Dederichs Projektbau GmbH
(Roisdorf). Unter der Leitung von
Inhaber Ludwig Dederichs waren
vom Mai 2010 bis November 2018
neun Architekten mit diesem
Großprojekt befasst. „Es war
damals für uns, von der Auftrags-
summe betrachtet, das größte
Objekt, das wir geplant und umge-
setzt haben“, so Dederichs. „Dabei
bestand die Herausforderung vor
allem darin, das vorhandene Ge-
bäude in die Gesamtmaßnahme
bei laufendem Geschäftsbetrieb
des Rewe-Marktes zu integrieren.
Auch wenn dadurch die Bauzeit
länger war als bei einem Kom-
plettabriss, so hat doch alles
bestens geklappt.“ Die erfolgrei-
che Entwicklung des SUTI Centers
in den ersten fünf Jahren gibt allen
Recht, die mit ihren Visionen, Ideen
und Planungen diese beeindru-
ckende Fachmarktzentrum auf die
Schiene gesetzt und die Realisie-
rung kompetent und erfolgreich
umgesetzt haben. (WDK)



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 23 – 11. November 2023 – Woche 45 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 21

Heute laden das hochmoderne SUTI Center und seine Geschäfte Kunden und Gäste aus Roisdorf und der Region zum Einkaufen ein.Heute laden das hochmoderne SUTI Center und seine Geschäfte Kunden und Gäste aus Roisdorf und der Region zum Einkaufen ein.Heute laden das hochmoderne SUTI Center und seine Geschäfte Kunden und Gäste aus Roisdorf und der Region zum Einkaufen ein.Heute laden das hochmoderne SUTI Center und seine Geschäfte Kunden und Gäste aus Roisdorf und der Region zum Einkaufen ein.Heute laden das hochmoderne SUTI Center und seine Geschäfte Kunden und Gäste aus Roisdorf und der Region zum Einkaufen ein.
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Nach der Geduldsprobe
kommt noch der
Versicherungscheck
Die besten Versicherungstipps für die
Reise mit Wohnmobil und Caravan

Ein Boom und seine Folgen: Wer
sich gedanklich bereits mit einem
neuen Wohnmobil oder Caravan
auf dem Weg in den Urlaub sah,
muss sich erst mal in Geduld üben.
Die Wartezeiten für einen indivi-
duell konfigurierten Camper kön-
nen heute schnell zwischen neun
Monate und einem Jahr oder sogar
noch länger betragen. Die wich-
tigste Ursache für diese Lieferfris-
ten ist, dass die Hersteller auch
aufgrund von Lieferkettenproble-
men die unverändert hohe Nach-
frage kurzfristig nicht befriedigen
können. Wenn das neue oder ge-
brauchte Fahrzeug endlich auf
dem Hof steht und die erste Tour
starten soll, muss der Versiche-
rungsschutz passen. Hier sind die
wichtigsten Tipps:
VVVVVollkaskollkaskollkaskollkaskollkasko und o und o und o und o und Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-
schutz empfehlenswertschutz empfehlenswertschutz empfehlenswertschutz empfehlenswertschutz empfehlenswert
Wohnmobile benötigen wie jedes
andere Kfz eine Haftpflichtversi-
cherung, diese übernimmt aber
lediglich Unfallschäden am frem-
den Fahrzeug. Darüber hinaus soll-
te man eine Teilkasko- oder Voll-
kaskoversicherung abschließen.
„Die Vollkasko etwa schützt bei
Vandalismus - und gerade auf
Campingplätzen ist er gar nicht
so selten“, erklärt Thiess Johanns-
sen von den Itzehoer Versiche-
rungen. Bei diesem Anbieter
beispielsweise gibt es für Reisen
ins Ausland einen ergänzenden
Auslandsschadenschutz.
Mit Mit Mit Mit Mit TTTTTeilkaskeilkaskeilkaskeilkaskeilkasko gegen Bro gegen Bro gegen Bro gegen Bro gegen Brandschä-andschä-andschä-andschä-andschä-
den versichertden versichertden versichertden versichertden versichert
Mit einer Teilkasko ist das Wohn-
mobil gegen Brandschäden abge-
sichert. „Die Versicherung zahlt
je nach Vertrag auch bei Kurz-
schluss. Wer aber einen heißen
Topf vom Herd auf die Arbeitsflä-
che stellt oder fahrlässig anderes
im Wagen verschmort, bleibt auf
den Kosten sitzen, da Seng- und
Schmorschäden nicht als Brand
gelten“, so Johannssen. Auch Vor-
zelte sind meist in der Teilkasko
mitversichert.

Besonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei BissschädenBesonderheiten bei Bissschäden
durch durch durch durch durch TTTTTiereiereiereiereiere
Bissschäden durch Marder sind in
der Regel mitversichert. Einige
Gesellschaften wie die Itzehoer
Versicherungen bieten auch Ver-
sicherungsschutz bei Bissschäden
durch Mäuse und andere Tiere.
„Tierbisse im Fahrzeuginnenraum
sind aber nicht mitversichert“,
sagt Thiess Johannssen. „Knab-
bert also der Hund genüsslich am
Sitz, gibt es kein Geld.“
Folgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichertFolgeschäden mitversichert
Sogenannte Folgeschäden sind in
der Kasko optional mitversichert.
Ein Beispiel: Der Camper fährt mit
alten Reifen, zu wenig Luftdruck
oder überfährt Gegenstände.
Platzt der Reifen, beschädigt das
Gummi Radkasten und Unterbo-
den. Der Reifen wird in diesem
Fall zwar nicht ersetzt, Radkas-
ten- und Unterbodenreparaturen
dagegen schon.
Den Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen DiebeDen Camper gut gegen Diebe
schützenschützenschützenschützenschützen
Camper werden gerne von Dieben
ins Visier genommen. Sperreinrich-
tungen gibt es in elektronischer
Form, etwa Alarmanlagen oder in
mechanischer Ausführung, darunter
Lenkradkrallen. Der beste Schutz
ist die Kombination aus mehreren
Sperreinrichtungen.(DJD)

Auf individuell konfigurierte Cam-Auf individuell konfigurierte Cam-Auf individuell konfigurierte Cam-Auf individuell konfigurierte Cam-Auf individuell konfigurierte Cam-
pingmobile muss man heute langepingmobile muss man heute langepingmobile muss man heute langepingmobile muss man heute langepingmobile muss man heute lange
warten. Bevor es dann endlich los-warten. Bevor es dann endlich los-warten. Bevor es dann endlich los-warten. Bevor es dann endlich los-warten. Bevor es dann endlich los-
geht, sollte man noch den Versi-geht, sollte man noch den Versi-geht, sollte man noch den Versi-geht, sollte man noch den Versi-geht, sollte man noch den Versi-
cherungsschutz checken. Foto:cherungsschutz checken. Foto:cherungsschutz checken. Foto:cherungsschutz checken. Foto:cherungsschutz checken. Foto:
DJD/Itzehoer VersicherungenDJD/Itzehoer VersicherungenDJD/Itzehoer VersicherungenDJD/Itzehoer VersicherungenDJD/Itzehoer Versicherungen
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Große Neueröffnung am 18.11.2023

Das neue Audi Zentrum Bonn -
Ihr starker Partner für Bonn und Rhein-Sieg

Audi Zentrum Bonn

Autohaus Jacob Fleischhauer GmbH & Co. KG
Bornheimer Straße 222, 53119 Bonn, Tel.: 0228/7264-600
verkauf-bonn@fleischhauer.com, service-bonn@fleischhauer.com

-
ten Top modernen Audi Zentrum in Bonn. 

-

-

Besuch. 

Unternehmensgruppe
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Wunderwelt der Krippenkunst
Erleben Sie eine besondere Ausstellung für die ganze Familie

Die ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANAANAANAANAANA ist mit mehr
als 2500 m² eine der größten und
beeindruckendsten Weihnachts-
krippen-Sammlungen Europas.

In turbulenten Zeiten wie die-
sen, mit kleinen und größeren
Ängsten, tut es gut, einmal ab-
tauchen zu können, in eine ver-

traute Welt voller Geborgenheit
und Hoffnung.
Landschaften sind in stimmungs-
volles Licht getaucht, darüber fun-
keln die Sterne am leuchtenden
Himmelszelt. In der Luft liegt ein
zarter Weihnachtsduft und wohl-
tuende Musik erklingt leise - las-
sen Sie sich verzaubern und ge-
nießen Sie gemeinsam mit Ihren
Lieben die stille Anmut und Be-
sinnlichkeit einer ganz besonde-
ren Krippenausstellung. Seit mehr
als 30 Jahren gibt es in dieser
eindrucksvollen Atmosphäre eine
Vielfalt wunderbare Exponate zu
entdecken und auch immer wieder
Neues. Krippen-Kunst und tradi-
tionelles Handwerk aus über 60
Ländern lässt kleine und große
Augen leuchten. Es ist das wie-
derkehrende Symbol der Familie.

Genießen Sie diese wunderba-
re Ausstellung, vielleicht wie in
jedem Jahr, aus Tradition mit
der ganzen Familie oder zum
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allerersten Mal …
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
und das nicht nur zur und das nicht nur zur und das nicht nur zur und das nicht nur zur und das nicht nur zur WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtszeit.nachtszeit.nachtszeit.nachtszeit.nachtszeit.
Eintrittspreis ArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPArsKRIPPANAANAANAANAANA: Er-
wachsene 9,50 €, Kinder 5,- € (Kin-
der unter sechs Jahren sind frei).
Das lohnt sich allemal, denn im
Preis enthalten ist der Eintritt für
die ArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURAArsFIGURA, einer besonde-
ren Puppen- und Automatenaus-
stellung. Dort schlendern Sie

durch eine Gasse des 19. Jahr-
hunderts und entdecken das ani-
mierte Treiben der damaligen Zeit.
Lassen Sie sich begeistern in ei-
ner zauberhaften Welt mit wert-
vollen Sammlungen antiker, mo-
derner und mechanischer Puppen.
Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen Unsere kleinen TTTTTipps:ipps:ipps:ipps:ipps: Direkt im
Haus befindet sich das ArsMINE-ArsMINE-ArsMINE-ArsMINE-ArsMINE-
RALISRALISRALISRALISRALIS, das Schmuck-, Minerali-
en-, und Naturheilmittel-Fachge-
schäft mit einem breiten Angebot

kleiner und großer Schätze und
einem Fachgeschäft für Krippen
und Krippenzubehör. Und direkt
gegenüber ist der belgische Su-
permarkt DELHAIZEDELHAIZEDELHAIZEDELHAIZEDELHAIZE mit den güns-
tigen Kaffeepreisen und einer rie-
sige Auswahl an belgischen Spe-
zialbieren und Schokolade. Dort
gibt es auch den leckeren belgi-
schen Kuchen im Café-Bistro OldCafé-Bistro OldCafé-Bistro OldCafé-Bistro OldCafé-Bistro Old
SmugglerSmugglerSmugglerSmugglerSmuggler zu genießen.
Und die Modelleisenbahnausstel-

lung ArsTECNICAArsTECNICAArsTECNICAArsTECNICAArsTECNICA: Diese Ausstel-
lung ist dienstags und mittwochs
von 12 bis 18 Uhr geöffnet und im
November sonntags ab 12 Uhr.
Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-Die Krippenausstellung ist täg-
lich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, vonlich geöffnet, außer montags, von
12 bis 18 Uhr12 bis 18 Uhr12 bis 18 Uhr12 bis 18 Uhr12 bis 18 Uhr.
Adresse für Navi: KRIPPANA - Prü-
mer Str. 55 - 53940 Losheim/Eifel
- direkt an der deutsch-belgischen
Grenze im Grenzgenuss.
www.arskrippana.net

Schöntalweg 5 ··  53347 Alfter  ·· 0228-9620020 ·· 

Kleine Klassen ermöglichen individuelle Annahme und den Blick auf jede 

persönliche Lernbiografie. Mit unserem christlichen Profil entfalten wir 

Talente und fördern Begabungen. „Das Miteinander macht den 

Unterschied“, ist unser Motto. Noch freie Schulplätze in allen Jahrgängen! 

FRE IE  CHRISTL I CHE SC HULEN B ONN/RHEIN -S IEG  
S TAAT L .  ANE RK ANNTE  E R SATZ SCHULEN —V OM  S CH ULANF ANG  B I S  ZU M AB IT UR  

Leuchtende Adventsfenster
St. Matthäus Alfter

Junge Kunst in altem Haus

Über die gesamte Gemeinde Alf-
ter verteilt erstrahlen an jedem
Tag im Advent um 18 Uhr beson-
dere Fenster. Darüber hinaus wer-
den die Besucher an einigen Fens-
tern zu einem adventlichen Tref-
fen eingeladen. Ein Plakat mit den
Adressen der Häuser finden Sie
im Schaukasten des Matthäusrats
neben der VR-Bank, in der Pfarr-
kirche St. Matthäus und an ver-
schiedenen Stellen in Alfter.
Alle freuen sich, wenn sich
möglichst viele Fenstergäste
durch die Dunkelheit auf den Weg

machen. Lassen Sie sich advent-
lich einstimmen. Wir freuen uns
auf Sie.
Wir möchten die Fenster fotogra-
fieren und zum Schluss aus allen
Bildern eine Collage erstellen, die
an Weihnachten im Schaukasten
des Matthäusrats und auf unse-
rer Homepage zu sehen sein wird.
In diesem Sinne wünschen wir
schon jetzt eine gute adventliche
Zeit des Wartens, in der wir
möglichst alle spüren können,
dass wir auf unserem Weg nicht
alleine sind.

Zum 7. Mal hat der Verein Witter-
schlicker HeimatKultur e. V. dieses
Jahr seinen Jugendkunstpreis aus-
gelobt. Teilnehmen konnten Jugend-
liche aus Alfter von 13 bis 19 Jahre
sowie ihre Mitschülerinnen und Mit-
schüler an gemeinsam besuchten
auswärtigen Schulen. Thema und
Technik waren auch dieses Mal frei-
gestellt. Die eingereichten Arbeiten
werden bis einschließlich Sonntag,
19. November, im denkmalgeschütz-
ten Haus Kessenich in Witterschlick,
Hauptstraße 268, ausgestellt. Ge-
öffnet ist die Ausstellung freitags von
17 bis 19.30 Uhr und samstags/sonn-
tags von 15 bis 19.30. Weitere Be-
suchstermine können gern telefo-
nisch vereinbart werden - 0176 480

413 06. Die Preisverleihung erfolgt
bei der Finissage am 19. November.
Schirmherr des Jugendkunstpreises
ist Dr. Rolf Schumacher, Bürgermeis-
ter der Gemeinde Alfter.
Gerade in dem Alter der jungen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer gehört
auch Mut dazu, mit seinen Kunst-
werken, und damit auch mit seinen
Gefühlen und Empfindungen, in die
Öffentlichkeit zu gehen. Durch einen
regen Besuch der Ausstellung findet
nicht nur ihre künstlerische Betäti-
gung die gebührende Anerkennung;
er ist auch Triebfeder für den Verein,
die Tradition des Witterschlicker Ju-
gendkunstpreises fortzusetzen.
Infos über den Verein:
www.witterschlicker-heimatkultur.de
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Junge Schach-Talente SK-Heimerzheim
Ein spannendes Turnier in Swisttal-Ludendorf

Fotos: Matthias SchaakFotos: Matthias SchaakFotos: Matthias SchaakFotos: Matthias SchaakFotos: Matthias Schaak

Zum Ende der Herbstferien erlebte
der Schachklub Heimerzheim eine
beeindruckende Überraschung.
Sage und schreibe 78 Kinder, be-
gleitet von ihren Geschwistern, El-
tern und Betreuern, strömten in
das einladende Dorfhaus in Swist-
tal Ludendorf. Ihr gemeinsames
Ziel: Ein mitreißendes Schachtur-
nier, das als fester Bestandteil der
alljährlichen Formel 1-Turnierse-
rie des Rhein-Sieg-Kreises Groß

und Klein gleichermaßen seit Jah-
ren begeistert.
Die Leitung des Turniers übernah-
men Herbert Adomeit, Leiter der
Schachjugend im Bezirk, und der
Turnierleiter Lukas Roos, die ge-
meinsam mit dem SK-Heimerzheim
ein souveränes Turnier organisier-
ten. Ihnen zur Seite stand eine en-
gagierte Truppe ehrenamtlicher
Helfer aus benachbarten Vereinen
sowie dem Schachbund Bonn.

Eine der bemerkenswerten Facet-
ten des Tages war die Tatsache,
dass viele der jungen Teilnehmer-
innen und Teilnehmer erstmals die
spannende Welt der Schachturnie-
re betreten haben. Doch nicht nur
das, sie brachten einen beeindru-
ckenden Enthusiasmus mit, der
alle Anwesenden überraschte.
Besonders faszinierend waren
unsere jüngsten Schachtalente.
Sie sind vielleicht noch nicht lan-
ge in der Welt des Lesens und
Schreibens unterwegs, doch auf
dem Schachbrett erwiesen sie sich
als wahre „Zug-Meister“. Mit der
Geschwindigkeit und Präzision
von Schach-Ninjas bewegten sie
ihre Figuren und kreierten beein-
druckende Stellungen, die selbst
erfahrene Spieler zum Staunen
brachten. Man hätte meinen kön-
nen, sie gehören bereits zur Elite
der 1. Kreisklasse.
In den insgesamt vier verschiede-
nen Altersgruppen von U8 bis U16
traten die Kinder in jeweils sie-
ben fesselnden Partien
gegeneinander an. Die Stimmung
war von Anfang bis Ende auf dem
Höhepunkt, und die jungen
Schachenthusiasten zeigten einen
bewundernswerten Enthusias-
mus. Ein besonderes Highlight
waren die Partien, in denen aus-
geglichene Spieler bewusst in
komplexe Stellungen verwickelt
wurden. Hier saßen sich Spieler
gegenüber, die allein mit ihrer
geistigen Stärke und Konzentra-
tion ihre Gegner bezwangen. Dies

sind die Momente, die Schach zu
einem einzigartigen Erlebnis ma-
chen und die wahre Schönheit die-
ses Sports offenbaren.
Schach ist weit mehr als nur ein
Spiel, das Geschicklichkeit, Stra-
tegie und Geduld erfordert. Es
fördert auch die geistige Fitness
und Konzentrationsfähigkeit der
Spieler, was ihnen später im Le-
ben hilfreich sein kann, wenn
sie gezielte und strukturierte
Herausforderungen bewältigen
müssen.
Die besten fünf Spieler jeder Al-
tersgruppe wurden für ihre be-
eindruckenden Leistungen mit
stolzen Pokalen des SK-Heimerz-
heims belohnt. Die Spielleiter
Herbert Adomeit und Lukas Roos
hatten alle Hände voll zu tun,
waren jedoch begeistert von der
Begeisterung und dem Engage-
ment der Kinder. Die Freude und
Begeisterung für Schach sind ein-
fach ansteckend und zeigen, dass
Schach ein Spiel ist, das die gan-
ze Familie zusammenbringt.
Ein weiteres Highlight steht
bereits vor der Tür: Am 9. Dezem-
ber dieses Jahres werden die
Schachfreunde aus dem Sieben-
gebirge ein weiteres aufregendes
Formel 1-Turnier ausrichten. Ein
Aufruf an alle Schachinteressier-
ten: Kommt vorbei und lasst euch
von den aufstrebenden Schachta-
lenten inspirieren. Es ist nie zu
spät, um in die Welt des Schachs
einzutauchen und die Freude am
Spiel zu entdecken.
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Seniorenbetreuung und Pflege zuhause, legal und seriös
Anzeige

„Pflegebedürftigkeit“ muss
nicht so schlimm sein, wie wir
oft befürchten. Denn selbst

wenn häusliche Hilfe und Pfle-
ge plötzlich benötigt wird, ist
sie gerade in der Region Köln-

Bonn doch zum Greifen nah. So
stehen seit 10 Jahren die Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-
gehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonn für eine
fürsorgliche Betreuung, bestä-
tigt durch viele positive Rück-
meldungen zahlreicher Betreu-
ter. Dr. Wolfgang Straub, Inha-
ber der Unternehmung ist seit
über 25 Jahren im Gesundheits-
wesen tätig und weiß, worauf
es in der Gesundheitspflege an-
kommt. „Das ist eine ganz au-
ßerordentliche Vertrauenssa-
che“, erklärt der sympathische
Experte, …da muss die Che-
mie zwischen Betreuer*innen
und Betreutem stimmen“.
Alle Pflegekräfte sind legal Be-
schäftigte, und alle
Betreuer*innen werden nach
deutschem Mindestlohngesetz
entlohnt. Scheinselbständig-
keit und „Schwarzarbeit“ sind
somit im Interesse aller Betei-
ligten außen vor! Und nur mit
dem Dokument Dokument Dokument Dokument Dokument A1A1A1A1A1 wird die
Rechtsmäßigkeit der Entsen-
dung aus dem EU-Ausland kor-
rekt bescheinigt und bestätigt.

Das Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf den
persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-persönlichen Bedarf des Pfle-
gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.gebedürftigen ausgerichtet.

Hier steht Dr. Straub von Pfle-
gehelden als kompetenter Fach-
mann zur Seite. So füllen der
Kunde bzw. die Angehörigen ei-
nen Fragebogen aus, wo alles
Wichtige zur Situation festge-

halten wird oder man kann te-
lefonisch Kontakt mit Dr.
Straub und seinem Team auf-
nehmen, um alles Wesentli-
che vorab zu besprechen. Hier
profitiert der Kunde vom um-
fassenden Erfahrungsschatz
der Pflegeexperten, die jede
Situation kompetent beurtei-
len. Die Vorteile liegen klar
auf der Hand: Es ist Tag und
Nacht jemand da, kümmert
sich komplett um den Haus-
halt und übernimmt leichte
pflegerische Aufgaben wie Hil-
fe bei der Körperhygiene, An-
ziehen und bei der Mobilität.
Alternativ ist es aber einfach
die persönliche Zuwendung
und die Unterhaltung in der
gewohnten Umgebung, im ei-
genen zuhause oder auch
beim Spaziergang, die das be-
sondere Plus dieser Betreu-
ungsform wider spiegeln.

DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-aubs Pflegehelden be-
treuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - intreuen rund um die Uhr - in
der gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebungder gewohnten Umgebung

Nicht alltäglich, die Pflegehel-
den garantieren für den ver-
einbarten Service und wollen
mit Leistung überzeugen, d.h.
bei Nichtgefallen ist die kurz-
fristige Aufkündigung des Ver-
tragsverhältnisses jederzeit
möglich.

Dr. Straub achtet sehr auf fach-
liche Qualität und herzliche
Zuwendung der Mitarbeiter zu
den Anvertrauten. Allerdings
auch gut zu wissen, „Rund-um-
Betreuung“ bedeutet nicht,
dass die ganze Zeit 24/7 gear-
beitet wird, sondern es bedeu-
tet, dass jemand vor Ort ist,
was gerade nachts für viele Be-
treute wichtig ist.

Die Betreuer*innen kommen
häufig aus sozialen Berufen
und verfügen meist über jah-
relange pflegerische Erfahrung
und in der Regel gute bis mitt-
lere Deutschkenntnisse. Wenn
aber trotz sorgfältiger Auswahl,
zwischen Pflegekraft und Anver-
trauter Dissonanzen oder star-
ke Unstimmigkeiten auftreten,
kann innerhalb einer guten Wo-
che die Pflegekraft ausgewech-
selt werden, denn die „ChemieChemieChemieChemieChemie“
muss stimmen...!

Inhaber DrInhaber DrInhaber DrInhaber DrInhaber Dr.....     WWWWWolfgang Strolfgang Strolfgang Strolfgang Strolfgang Straubaubaubaubaub
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Aktiv mit den Problemen
umgehen
So können Rosacea-Patienten ihre Krankheit
in den Griff bekommen

Im Internet können Rosacea-Pati-Im Internet können Rosacea-Pati-Im Internet können Rosacea-Pati-Im Internet können Rosacea-Pati-Im Internet können Rosacea-Pati-
enten Unterstützung finden undenten Unterstützung finden undenten Unterstützung finden undenten Unterstützung finden undenten Unterstützung finden und
sich mit anderen Betroffenen aus-sich mit anderen Betroffenen aus-sich mit anderen Betroffenen aus-sich mit anderen Betroffenen aus-sich mit anderen Betroffenen aus-
tauschen. Foto: djd/www.rosa-tauschen. Foto: djd/www.rosa-tauschen. Foto: djd/www.rosa-tauschen. Foto: djd/www.rosa-tauschen. Foto: djd/www.rosa-
zea.de/fizkes - stock.adobe.comzea.de/fizkes - stock.adobe.comzea.de/fizkes - stock.adobe.comzea.de/fizkes - stock.adobe.comzea.de/fizkes - stock.adobe.com

Die chronische Hautkrankheit
Rosacea äußert sich unter-
schiedlich: Mal mit einer vorü-
bergehenden, aber intensiven
Rötung, dem sogenannten
Flush, aber auch mit lang an-
haltenden Rötungen - auf Wan-
gen, Nase, Stirn und Kinn. Die
Haut ist sehr empfindlich, juckt,
brennt oder schmerzt sogar. Im
weiteren Verlauf können sich
zudem entzündliche Pusteln
und Ödeme bilden. Da sich Ro-
sacea ausschließlich im Gesicht
zeigt, ist sie bei akuten Schü-
ben buchstäblich unüberseh-
bar. Das macht die Hauterkran-
kung besonders belastend für
die Betroffenen - und das sind
allein in Deutschland rund zehn
Millionen Menschen.

ZahlreicheZahlreicheZahlreicheZahlreicheZahlreiche
UnterstützungsangeboteUnterstützungsangeboteUnterstützungsangeboteUnterstützungsangeboteUnterstützungsangebote
Aus Scham und Angst vor Aus-
grenzung ziehen sich viele zurück,
leiden unter psychischen Proble-
men wie einem geringen Selbst-
wertgefühl. Die Lebensqualität ist
stark eingeschränkt. Deswegen
hat es sich die Kampagne „Aktiv
gegen Rosacea“ als Ziel gesetzt,
die Patienten im besseren Umgang
mit ihrer Erkrankung zu unterstüt-
zen. Die Aktion soll Mut machen,
sich nicht länger zu verstecken,
sondern offen über die Krankheit
zu sprechen und vor allem etwas
dagegen zu tun. Die Kupferrose,
wie es umgangssprachlich auch oft
heißt, ist zwar nicht heilbar, aber
mit der richtigen Therapie und
modernen Medikamenten gut in

Mit der Rosacea-Tagebuch-App lassen sich Auslöser für einen SchubMit der Rosacea-Tagebuch-App lassen sich Auslöser für einen SchubMit der Rosacea-Tagebuch-App lassen sich Auslöser für einen SchubMit der Rosacea-Tagebuch-App lassen sich Auslöser für einen SchubMit der Rosacea-Tagebuch-App lassen sich Auslöser für einen Schub
einfacher dokumentieren. Foto: djd/www.rosa-zea.de/NDABCREATI-einfacher dokumentieren. Foto: djd/www.rosa-zea.de/NDABCREATI-einfacher dokumentieren. Foto: djd/www.rosa-zea.de/NDABCREATI-einfacher dokumentieren. Foto: djd/www.rosa-zea.de/NDABCREATI-einfacher dokumentieren. Foto: djd/www.rosa-zea.de/NDABCREATI-
VITY - stock.adobe.comVITY - stock.adobe.comVITY - stock.adobe.comVITY - stock.adobe.comVITY - stock.adobe.com
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Herbsttage im Cosmetic Institut BB
Tag der offenen Tür am 24. und 25. November mit Aktionen und Rabatten

Freuen sich auf viele Gäste beim Tag der offenen Tür: Birgit Ruland undFreuen sich auf viele Gäste beim Tag der offenen Tür: Birgit Ruland undFreuen sich auf viele Gäste beim Tag der offenen Tür: Birgit Ruland undFreuen sich auf viele Gäste beim Tag der offenen Tür: Birgit Ruland undFreuen sich auf viele Gäste beim Tag der offenen Tür: Birgit Ruland und
Rita Rose Foto CSHRita Rose Foto CSHRita Rose Foto CSHRita Rose Foto CSHRita Rose Foto CSH

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick. Schön und
gesund in den Herbst starten -
das ist das Motto der Aktions-
Tage im Cosmetic Institut BB, zu
denen Inhaberin Birgit Ruland und
ihr Team einladen.
Viele Aktionen rund um die The-
men Schönheit, Gesundheit und
Wohlbefinden gibt es an beiden
Tagen. Gäste erfahren dann, was
in der Herbst- und Winterzeit
besonders gut für Haut und Wohl-
befinden ist. Vorgestellt werden
die neuesten Beauty-Treatments.
Zusätzlich gibt es an beiden Ta-
gen Gelegenheit zu einem kos-
tenlosen Hauttest, er gibt Aus-
kunft über die individuell perfekt
passenden Hautpflegeprodukte.
Am Freitag, dem 24.11.23 stellt
Cosmetic BB ein ganz neues in-

novatives Treatment vor: Profes-
sional MICRO-NEEDLING. Bei die-
sem Verfahren durchbricht das
soft gepolsterte NEEDLING Pad
sanft die Hautbarriere. So können
Wirkstoffe verbessert aufgenom-
men werden. Außerdem werden
körpereigene Reparaturmechanis-
men aktiviert, die für ein straffe-
res, frisches Hautbild sorgen.
Daneben gibt es viel Schönes zu
entdecken. Dieses Jahr wieder mit
dabei: Die Boutique „phialou“, Sil-
ke Liers mit ihrer aktuellen Kol-
lektion. Sie zeigt Modisches für
Herbst und Winter, schöne Acces-
soires und herbstliche Deko-Arti-
kel. Viel Dekoratives für Haus und
Garten präsentiert auch Jutta
Mäsgen von Kreativherz
Auf jeden Fall ein Gewinn ist der

Aktionsrabatt: 10% Nachlass gibt
es an beiden Tagen auf Ihren ge-
samten Cosmetic-Institut-Waren-
einkauf. Ausgenommen hiervon ist
Aktionsware.

Die Tage der offenen Tür mit
Herbstverkauf finden statt am
Freitag, 24.November in der
Zeit von 11h - 16h und Samstag

25. November von 10h-15h.
Birgit Ruland und ihr Team freuen
sich auf Sie.

COSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BBCOSMETIC-INSTITUT BB
Raiffeisenstraße 14A
53347 Alfter-Witterschlick
Tel.:(0)228 746480
www.cosmetic-bb.de
CSH

den Griff zu bekommen. Die Web-
site www.rosacea-info.de hält zahl-
reiche Services bereit - von Infor-
mationen rund um die Krankheit
und medizinischem Wissen über
Links zu weiteren Angeboten wie
der Hautarztsuche, einer Info-Bro-
schüre, dem Rosacea-Newsletter
und einem Einkaufsführer bis hin
zu einem Blog mit regelmäßigen

Updates zum Thema. Interessan-
tes für die Ohren gibt es auch im
Rosacea-Podcast.
Austausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderenAustausch mit anderen
Die Auslöser für akute Krankheits-
schübe sind individuell sehr un-
terschiedlich. Während einige Trig-
ger bei vielen Betroffenen zu ei-
ner Verstärkung der Symptome
führen, kommen andere eher sel-

ten vor. Manche Patienten ver-
zichten aus Angst etwa ganz auf
sportliche Aktivitäten, Alkohol
oder Sonne. Oft lassen sich die
Auslöser aber in Grenzen halten,
indem man seinen Lebensstil an-
passt - zum Beispiel Sportarten
wie Walken oder Yoga intensiven
Disziplinen wie Tennis vorzieht.
Zudem ist der Erfahrungsaus-

tausch mit anderen Betroffenen
hilfreich. Die Gelegenheit dazu
bietet sich beispielsweise unter
dem Stichwort beziehungsweise
Tag @aktivgegenrosacea bei Ins-
tagram und Facebook. Zudem sind
Selbsthilfegruppen eine gute
Möglichkeit, um in Kontakt mit
Leidensgefährten zu kommen.
(djd)
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Möbel für das Badezimmer
finden und pflegen

Das Badezimmer hat sich von der
Nasszelle zum Wohlfühlort für
Körper und Geist entwickelt. In
immer mehr Haushalten wird es
mit Bedacht auf ästhetische wie
auch funktionale Merkmale ein-
gerichtet. Die Deutsche Gütege-
meinschaft Möbel (DGM) erklärt,
worauf es bei der Auswahl und
Pflege von Badmöbeln ankommt,
damit sie den klimatischen Be-
dingungen gewachsen sind.
Badezimmermöbel wie Schränke
und Regale, Waschtische und
Spiegel sollten nachweislich für
Feuchträume geeignet und am bes-
ten mit dem RAL-Gütezeichen für
Möbel, dem „Goldenen M“, aus-
gezeichnet sein. Denn Schwankun-
gen der Luftfeuchtigkeit und Tem-
peratur treten im Badezimmer häu-
figer und stärker auf als in ande-

ren Räumen der Wohnung und kön-
nen ungeeignete Möbel bereits
nach kurzer Zeit unansehnlich oder
gar mangelhaft in ihrer Sicherheit,
Funktionalität und Gesundheitsver-
träglichkeit machen.
Zu feuchte Raumluft, die auf Dau-
er Schimmelbildung begünstigt
und Möbeln zusetzen kann, ist
gerade nach dem Duschen oder
Baden leicht an einem beschla-
genen Spiegel oder Fenster zu er-
kennen. Eine Lüftungsanlage hat
nun allerhand zu tun, um feuchte
gegen trockene Luft auszutau-
schen und wieder ein gutes Raum-
klima herzustellen. Wo manuel-
les Stoßlüften durch ein Fenster
möglich und nötig ist, sollte die-
ses nach jedem Duschen oder Ba-
den für etwa zehn Minuten geöff-
net werden - und zwar vollstän-

Mit den richtigen Möbeln werden Badezimmer dauerhaft sicher undMit den richtigen Möbeln werden Badezimmer dauerhaft sicher undMit den richtigen Möbeln werden Badezimmer dauerhaft sicher undMit den richtigen Möbeln werden Badezimmer dauerhaft sicher undMit den richtigen Möbeln werden Badezimmer dauerhaft sicher und
komfortabel zum individuellen Wohlfühlort. Foto: DGM/burgbadkomfortabel zum individuellen Wohlfühlort. Foto: DGM/burgbadkomfortabel zum individuellen Wohlfühlort. Foto: DGM/burgbadkomfortabel zum individuellen Wohlfühlort. Foto: DGM/burgbadkomfortabel zum individuellen Wohlfühlort. Foto: DGM/burgbad
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dig, nicht in Kippstellung. Nach
einem ausgiebigen Dampfbad oder
bei Wasserspritzern sei es zudem
ratsam, Möbeloberflächen aktiv
trocken zu wischen, sagt DGM-
Geschäftsführer Jochen Winning.
Rückstände von Zahnpasta oder
Zerstäubern und erst recht von ag-
gressiven Chemikalien wie Scheu-
ermitteln oder Haartönung sollten
ebenfalls besser früher als später
von Möbeloberflächen entfernt wer-
den. Nasse Handtücher und Wasch-
lappen sollten nicht in der Ecke hin-
ter der Tür oder gar länger auf einer
Möbeloberfläche liegen gelassen,
sondern gut durchlüftet zum Trock-
nen aufgehängt werden.
Bei der Auswahl neuer Möbel für
das Badezimmer haben Endver-
braucher heute unzählige Mög-
lichkeiten an verschiedenen De-
signs, Materialien und Material-
kombinationen. Lackierte Holz-
werkstoffe können ebenso im Ba-
dezimmer zum Einsatz kommen
wie überwiegend naturbelasse-
nes Massivholz, das eine beson-

dere optische Wirkung besitzt. Die
natürliche Zellstruktur des Hol-
zes kann gut mit schwankender
Luftfeuchtigkeit umgehen und das
Raumklima positiv beeinflussen,
während mit Lack versiegelte
Oberflächen meist am pflegeleich-
testen sind.
„Wer sein Badezimmer mit Mö-
beln ausstattet, die auch wirklich
für diesen Raum geeignet und
zudem mit dem ‚Goldenen M‘ ge-
kennzeichnet sind, trifft in den
meisten Fällen eine gute und nach-
haltige Kaufentscheidung“, so
Möbelexperte Winning. Mit dem
RAL-Gütezeichen zertifizierte Her-
steller und deren Badmöbel wur-
den in unabhängigen Prüflaboren
gründlich auf Gesundheitsverträg-
lichkeit, Langlebigkeit und ein-
wandfreie Funktion sowie Sicher-
heit und Umweltverträglichkeit hin
untersucht. So habe der Endver-
braucher schon beim Möbelkauf
ein gutes Gefühl - und später im
Wohlfühl-Badezimmer sowieso.
(DGM/FT)
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Info-Tag der Gesamtschule im Klostergarten
120 Minuten Schule. Am Samstag. Zum Kennenlernen und Reinschnuppern.

Info-Morgen in der Schule
An der Wicke

Die 49. Winterlaufserie des Alfterer SC beginnt am
Sonntag, 12. November, um 8 Uhr
Ohne Wettkampfstress die Form
halten und motiviert den Winter
überbrücken - das ist der Leit-
gedanke dieser Veranstaltung.
Kein Wettkampf, aber eine Win-
terüberbrückung in netter At-
mosphäre für Hobbysportler und
Wettkämpfer. Rund 700 Teilneh-
mer genießen das jährlich. Auf
markierten Waldwegen im Na-
turpark Kottenforst, verkehrsfrei
und eben, können Rundstrecken

von 10 km, 15 km oder 20 km
zurückgelegt werden. Walken/
Nordic-Walken hat bei dieser
Veranstaltung einen beachtli-
chen Stellenwert.
Oft ist nicht nur die Strecke
einmal zu laufen das Ziel, son-
dern eine möglichst hohe Anzahl
von gelaufenen Kilometern wäh-
rend der Winterlaufserie. Für vie-
le Teilnehmer an den sechs Termi-
nen gelten 100 Kilometer als

Schallmauer. Laufgruppen/Verei-
ne wetteifern um die höchstmög-
liche km-Zahl für ihr Team, auch
wegen der Teamprämie.
Die Teilnahme an allen Serienter-
minen ist nicht notwendig, der
ASC freut auch über jede und je-
den, die an einzelnen Terminen zu
uns kommen.
Unser großes Helferteam ist
jederzeit bemüht, für einen opti-
malen Ablauf zu sorgen.

TTTTTermineermineermineermineermine
1. Serientag: So., 12. November
2. Serientag: So., 26. November
3. Serientag: So., 3. Dezember
4. Serientag: So., 17. Dezember
5. Serientag: So., 7. Januar
6. Serientag: So., 21. Januar
Start und ZielStart und ZielStart und ZielStart und ZielStart und Ziel
Sportplatz in Alfter, Strangheid-
gesweg 100, im Ort Schildern
„Volkslauf“ oder „Sportplatz“
folgen.

Ein typischer Tag der offenen Tür
wird das sicher nicht werden: Ge-
treu dem Schulmotto „Das
Miteinander macht den Unterschied“
präsentiert sich am kommenden
Samstag (18. November) die Ge-
samtschule im Klostergarten in Alf-
ter. Von 10 bis 12 Uhr sind interes-
sierte Eltern und Schülerinnen und
Schüler herzlich eingeladen.
„Unsere Schule ist überschaubar
und individuell und genauso prä-
sentieren wir uns auch“, so Arne
König, der die Gesamtschule seit
2022 leitet.
Geplant ist ein dichtes Programm
mit 30-minütigen Kurzstunden
zum Reinschnuppern, zum Bei-
spiel in Naturwissenschaften und

im Fach Englisch. Im Hauswirt-
schaftsunterricht werden dazu in
der neuen Schulküche leckere
Snacks entstehen - zum direkten
Genuss im Anschluss.
Während die Kinder sich einen Ein-
druck vom Unterricht machen kön-
nen, erhalten die Eltern vertiefte
Infos zum Schulprogramm und kön-
nen im Rahmen einer Schulführung
auf eine kleine Entdeckungsreise
gehen. Noch Fragen? Dafür ist im
Anschluss beim gemütlichen Aus-
klang Zeit im persönlichen Gespräch
mit dem Schulleiter, den Abteilungs-
leitern oder auch der Schulsekretä-
rin. Damit von Klein bis Groß alle
mitkommen können, ist durchge-
hend für abwechslungsreiche Kin-

derbetreuung gesorgt.
Die Veranstaltung ist Teil einer
Reihe von Möglichkeiten, sich die
christliche Schule und den Unter-
richt live ansehen zu können.
Hierfür können online Termine
unter www.fcsb.de gebucht wer-

den. „Unser Info-Tag steht allen
offen.“, so König, „Hier geht es
ganz unkompliziert ohne vorheri-
ge Anmeldung!“
Das Team der Gesamtschule im
Klostergarten freut sich auf alle
Besucherinnen und Besucher.

Der Rhein-Sieg-Kreis lädt alle In-
teressierten zu einem Info-Mor-
gen an seiner Förderschule in Alf-
ter-Gielsdorf ein. Die dortige Schu-
le An der Wicke hat den Förder-
schwerpunkt Sprache.
Am Samstag, 18. November, kön-
nen sich Eltern und Fachkräfte vor
Ort informieren und mit Lehrkräf-
ten sprechen, um sich ein Bild
von den Fördermöglichkeiten der
Schule zu machen. Jeweils um 10
Uhr und um 11 Uhr wird zunächst
ein Film über den Unterricht und
die Förderangebote der Schule
gezeigt. Im Anschluss können in-
teressierte Eltern mit Ihren Kin-
dern verschiedene Lernstationen

ausprobieren.
Anhand exemplarisch ausgestell-
ter Lernmaterialien können sich
die Besucherinnen und Besucher
des Info-Morgens einen Einblick
in die Arbeitsformen an der För-
derschule verschaffen. Zudem ste-
hen Lehrkräfte und Eltern für in-
dividuelle Fragen zur Verfügung.
Interessierte werden gebeten,
sich vorab per E-Mail an
info@schuleanderwicke.de oder
telefonisch unter 02222 / 931 206
für die Veranstaltung anzumel-
den. Bei Anmeldungen per E-Mail
bittet die Schule um die Namen
der Teilnehmenden, Ihre Adresse
sowie die Wunschuhrzeit.
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Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststr. 21, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/653066

Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November
Rhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-Apotheke
Gerhard-von-Are-Str. 4-6, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/635022

Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
KKKKKosmos osmos osmos osmos osmos ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstr. 180, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/614399

Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstr. 9, 53117 Bonn (Buschdorf), 0228/555820

Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstr. 234, 53347 Alfter (Witterschlick), 0228/9863660

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn (Medinghoven), 0228/643862

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Montag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. NovemberMontag, 20. November
Ellerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-ApothekeEllerhof-Apotheke
Vorgebirgsstr. 43, 53119 Bonn (Zentrum), 0228/690417

Dienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. NovemberDienstag, 21. November
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Mittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. NovemberMittwoch, 22. November
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Rochusstr. 192, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/622618

Donnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. NovemberDonnerstag, 23. November
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

Freitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. NovemberFreitag, 24. November
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Samstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. NovemberSamstag, 25. November
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Sonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. NovemberSonntag, 26. November
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/255200

(Angaben ohne Gewähr)

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für
Kleintiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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Neuer Termin für die Bürgerinformationsveranstaltungen
zum Haushalt 2024/2025

Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger erwünscht:
öffentliche Auslegung des Landschaftsplans Nr. 3 „Alfter“

Informationsveranstaltung zum Wettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ 2024/2025

Aufgrund der Terminverschiebung
für die Vorstellung und Einbringung
des Haushaltsentwurfs 2024/2025
der Gemeinde Alfter in der Sitzung
des Rates am 7. Dezember 20237. Dezember 20237. Dezember 20237. Dezember 20237. Dezember 2023
werden die Bürgerinformationsver-
anstaltungen ebenfalls verscho-

ben. Sie finden am Mo., 29. Janu-Mo., 29. Janu-Mo., 29. Janu-Mo., 29. Janu-Mo., 29. Janu-
ar 2024ar 2024ar 2024ar 2024ar 2024 und am Di., 30. JanuarDi., 30. JanuarDi., 30. JanuarDi., 30. JanuarDi., 30. Januar
2024 jeweils um 18 Uhr2024 jeweils um 18 Uhr2024 jeweils um 18 Uhr2024 jeweils um 18 Uhr2024 jeweils um 18 Uhr statt.
Interessierte können sich zu den
Veranstaltungen in der Aula des
Gymnasiums auf Beteiligungspor-
tal der Gemeinde Alfter unter

www.beteiligung.nrw.de/portal/
alfter anmelden. In den Veranstal-
tungen werden - wie geplant - Auf-
bau und Struktur des Haushaltspla-
nes sowie Eckpunkte zu den wich-
tigsten Haushaltsansätzen auf der
Ertrags- und Aufwandsseite sowie

geplante Maßnahmen erläutert.
Ziel ist es auch, in den direkten
Austausch und das Gespräch zu
kommen. Bereits eingegangene
Anregungen, Fragen und Ideen von
Bürgerinnen und Bürgern werden
in den Veranstaltungen besprochen.

Rhein-Sieg-Kreis (hei) - Der Land-
schaftsplan Nr. 3 „Alfter“ liegt
jetzt öffentlich aus und die Betei-
ligung der Bürgerinnen und Bür-
ger ist wieder erwünscht!  Nach
einer ersten Beteiligung der Bür-
gerinnen und Bürger und der Trä-
ger öffentlicher Belange hatte das
Amt für Umwelt- und Naturschutz
des Rhein-Sieg-Kreises den aktu-
ellen Entwurf erarbeitet. Damit
liegt ein zukunftsweisendes Kon-
zept mit Entwicklungszielen, der
Festsetzung von Schutzgebieten
und mit Maßnahmen zur Pflege
und Entwicklung von Natur und
Landschaft vor. Nach Beschluss
des Kreistages ist dieser Entwurf
die Planungsgrundlage der öffent-
lichen Auslegung nach §17 des
Landesnaturschutzgesetzes NRW.
Wälder pflegen und fördern, Bach-
täler erhalten, Vögeln und Insek-
ten ausreichend Lebensraum ge-
ben, Natur und Landschaft schüt-
zen - all dies soll mit dem neu zu
erarbeitenden Landschaftsplan

Nr. 3 „Alfter“ erreicht werden.
Das Plangebiet umfasst das Ge-
meindegebiet Alfter. Der Gel-
tungsbereich des Landschaftspla-
nes erstreckt sich auf den Außen-
bereich im Sinne des Baupla-
nungsrechts. Darüber hinaus um-
fasst der Geltungsbereich auch
einzelne Flächen, die in Bebau-
ungsplänen als Grünflächen oder
land- und forstwirtschaftliche Flä-
chen festgesetzt sind.
 Die öffentliche Bekanntmachung
mit dem Text und den Karten des
Entwurfs des Landschaftsplanes
kann unter rhein-sieg-kreis.de/be-
kanntmachungen eingesehen
werden.
 Der Entwurf kann im Auslegungs-
zeitraum vom 23. Oktober 2023
bis zum 22. Dezember 2023
ebenfalls beim Amt für Umwelt-
und Naturschutz im Kreishaus,
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721
Siegburg, im Raum A 7.23 wäh-
rend der Dienstzeiten montags bis
freitags von 9:00 bis 12:00 Uhr

und montags bis donnerstags von
14:00 bis 15:00 Uhr nach telefoni-
scher Absprache (Tel. 02241 / 13-
3440), im Rathaus Alfter, Am Rat-
haus 7, 53347 Alfter zu den übli-
chen Öffnungszeiten, im Geopor-
tal auf der Homepage des Rhein-
Sieg-Kreises über rhein-sieg-
kreis.de/landschaftsplanung und
im Portal „Beteiligung NRW“
über beteiligung.nrw.de eingese-
hen werden.
 Bis einschließlich zum 22. De-
zember 2023 können Bedenken
und Anregungen vorgebracht
werden. Hierfür steht ein Rück-
meldeformular auf der Internet-
seite des Beteiligungsportals
NRW zur Verfügung. Schriftlichen
Anregungen können auch posta-
lisch oder zur Niederschrift beim
Rhein-Sieg-Kreis, Amt für Um-
welt- und Naturschutz, Kaiser-
Wilhelm-Platz 1, 53721 Sieg-
burg, vorgebracht werden. Auch
besteht die Möglichkeit zur Stel-
lungnahme per Email an LP3-

offenlage@rhein-sieg-kreis.de.
Die Gelegenheit zur Äußerung
und zur Erörterung mit einer Mit-
arbeiterin oder Mitarbeiter des
Amtes für Umwelt- und Natur-
schutz besteht im Rahmen einer
Bürgersprechstunde nach vorhe-
riger telefonischer Terminabstim-
mung (Tel. 02241 / 13-3440) am
23. November 2023, von 14:00
Uhr bis 17:30 Uhr, Rathaus Alfter,
Am Rathaus 7, 53347 Alfter.
Mit dem Beginn der frühzeitigen
Bürgerbeteiligung trat gemäß §
48 Abs. 3 Landesnaturschutzge-
setz bei geplanten Naturschutz-
gebieten, Naturdenkmälern und
geschützten Landschaftsbestand-
teilen das Veränderungsverbot in
Kraft. Das heißt, dass bis zum
Inkrafttreten des Landschafts-
planes, längstens aber drei Jah-
re lang, Änderungen aller Art ver-
boten sind. Die aktuell ausgeübte
rechtmäßige Bewirtschaftungs-
form der betroffenen Flächen
bleibt unberührt.

In unseren Dörfern wird etwas
bewegt! Dorfbewohnerinnen und
Dorfbewohner setzen sich mit
viel Engagement dafür ein, dass
ihr Ort attraktiv und lebenswert
bleibt. Der Dorfwettbewerb trägt
seit über 60 Jahren dazu bei,
dieses Engagement zu unter-
stützen und sichtbar zu machen.
Alle Interessierten sind herzlich

eingeladen, sich im Rahmen der
Onlineveranstaltung über die
kommende Wettbewerbsrunde
„Unser Dorf hat Zukunft“ 2024/
2025 in NRW am 22. November
2023, 16:30 - 19:00 Uhr: Die Zu-
kunft des Dorfes selbst in die
Hand nehmen - Mach mit beim
Wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“! zu informieren. Die

Veranstaltung gibt Impulse für
die weitere Entwicklung von
Dörfern. Zudem schildern Vortra-
gende aus verschiedenen Berei-
chen ihre Erfahrungen mit dem
Wettbewerb und geben Tipps für
eine erfolgreiche Teilnahme und
Durchführung. Die Teilnahme an
der Veranstaltung ist kostenfrei.
Eine Anmeldung ist bis zum

21.11.202321.11.202321.11.202321.11.202321.11.2023 unter dem folgen-
den Link https://eveeno.com/un-
serdorfhatzukunft möglich. Die
Veranstaltung wird vom Zentrum
für Ländliche Entwicklung (ZeLE)
im Ministerium für Landwirtschaft
und Verbraucherschutz NRW
(MLV) gemeinsam mit der Land-
wirtschaftskammer NRW durch-
geführt.
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Termine zum Volkstrauertag

HospizbegleiterIn werden
Ehrenamtlich tätige Hospizbeglei-
terInnen machen intensive Vorbe-
reitungskurse, um Familien, Ster-
bende und Trauernde zu unterstüt-
zen - zu Hause und in den Senioren-
heimen. Ein neuer Kurs beginnt am
24. Februar 2024 und endet im
Sommer 2024. Die Schulungen wer-
den von Wilson Schaeffer, Koordi-
nator des ambulanten Hospizdienst
e.V. für Bornheim und Alfter gelei-
tet. Während eines Vorgesprächs

werden die Einsatzmöglichkeiten
und Voraussetzungen besprochen.
Im Seminar geht es unter anderem
um: die eigene Sterblichkeit, die
Symptome am Lebensende, die Be-
deutung des Familiensystems, die
Palliativmedizin und Pflege, den
Umgang mit demenziell erkrank-
ten Menschen, einem Netzwerk von
Hilfsangeboten, den Möglichkeiten
und Grenzen der Patientenverfü-
gung und der Diskussion um die

Sterbehilfe sowie vieles mehr. Wir
suchen Menschen, die mit Unter-
stützung Sterbende begleiten wol-
len, sich mit den Grenzen des Le-
bens befassen möchten, offen und
kontaktfreudig sind, zur Schweige-
pflicht bereit sind und nach der Schu-
lung Einsätze übernehmen. Wir bie-
ten Ihnen die Zusammenarbeit im
Team der HospizbegleiterInnen, das
Konzept der begleiteten Beglei-
tung, persönliche Unterstützung im

Einsatz, Auseinandersetzung und
Reflexion sowie Versicherungs-
schutz. Wenn Sie unseren ambu-
lanten Hospizdienst mit Ihren Fä-
higkeiten bereichern möchten, freu-
en wir uns auf ein persönliches Ge-
spräch mit Ihnen. Der Bei Fragen
oder um sich anzumelden, kon-
taktieren Sie uns bitte telefonisch
unter 02222/9959449 oder via
Email an hobo@hospizdienst-
bornheim.de

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Alfter am 19.11.2023Alfter am 19.11.2023Alfter am 19.11.2023Alfter am 19.11.2023Alfter am 19.11.2023
9.30 Uhr Messe, danach ca. 10.30 Uhr
Kranzniederlegung am Ehrenmal

Witterschlick am 19.11.2023Witterschlick am 19.11.2023Witterschlick am 19.11.2023Witterschlick am 19.11.2023Witterschlick am 19.11.2023
10.00 Uhr Gedenkfeier und Kranzniederlegung auf dem Friedhof

Oedekoven am 19.11.2023Oedekoven am 19.11.2023Oedekoven am 19.11.2023Oedekoven am 19.11.2023Oedekoven am 19.11.2023
11.00 Uhr Messe, danach ca. 11.45 Uhr
Kranzniederlegung an der Kapelle

Gielsdorf am 19.11.2023Gielsdorf am 19.11.2023Gielsdorf am 19.11.2023Gielsdorf am 19.11.2023Gielsdorf am 19.11.2023
11:00 Uhr findet die Kranzniederlegung am Mahnmal statt

Volmershoven am 18.11.2023Volmershoven am 18.11.2023Volmershoven am 18.11.2023Volmershoven am 18.11.2023Volmershoven am 18.11.2023
Gottesdienst um 17.45 Uhr, danach ca. 18.30 Uhr
Kranzniederlegung am Ehrenmal

Impekoven am 19.11.2023Impekoven am 19.11.2023Impekoven am 19.11.2023Impekoven am 19.11.2023Impekoven am 19.11.2023
18.00 Uhr Gedenkstunde, danach Kranzniederlegung am Ehrenmal

Totengedenken
Wir denken heute
an die Opfer von Gewalt und Krieg,
an Kinder, Frauen und Männer aller Völker.

Wir gedenken
der Soldaten, die in den Weltkriegen starben,
der Menschen, die durch Kriegshandlungen oder
danach in Gefangenschaft, als Vertriebene und
Flüchtlinge ihr Leben verloren.

Wir gedenken derer,
die verfolgt und getötet wurden,
weil sie einem anderen Volk angehörten,
einer anderen Rasse zugerechnet wurden,
Teil einer Minderheit waren oder deren Leben
wegen einer Krankheit oder Behinderung
als lebensunwert bezeichnet wurde.

Wir gedenken derer,
die ums Leben kamen, weil sie Widerstand
gegen Gewaltherrschaft geleistet haben,
und derer, die den Tod fanden, weil sie an
ihrer Überzeugung oder an ihrem Glauben festhielten.

Wir trauern
um die Opfer der Kriege und Bürgerkriege unserer Tage,
um die Opfer von Terrorismus und
politischer Verfolgung,
um die Bundeswehrsoldaten und
anderen Einsatzkräfte,
die im Auslandseinsatz ihr Leben verloren.

Wir gedenken heute auch derer,
die bei uns durch Hass und Gewalt gegen
Fremde und Schwache Opfer geworden sind.

Wir trauern mit allen,
die Leid tragen um die Toten und
teilen ihren Schmerz.

Aber unser Leben steht im Zeichen der
Hoffnung auf Versöhnung unter den
Menschen und Völkern,
und unsere Verantwortung gilt dem
Frieden unter den Menschen zu Hvause
und in der ganzen Welt.

Quelle: Bundespräsidialamt
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Alles auf einen Blick
Öffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des Rathauses
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr
Montag zusätzlich: 14 - 16 Uhr
Donnerstag zusätzlich:
14 - 17.30 Uhr
Planung und Hochbau:
Montag - Mittwoch keine Sprech-
zeiten.
Donnerstag:
8 - 12 Uhr sowie 14 - 17.30 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr
Katasterauszüge nur donnerstags
und freitags
Bürgerbüro (Melde- und Passan-
gelegenheiten):
Montag: 7.30 - 13 Uhr zusätzlich
14 - 16 Uhr
Dienstag und Mittwoch:
7.30 - 13 Uhr
Donnerstag 7.30 - 13 Uhr
zusätzlich 14 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Bürgerinfothek:
Montag - Mittwoch: 7.30 - 16 Uhr
Donnerstag: 7.30 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Umweltbeauftragte: Claudia Ger-
hardi, Tel: 0228/6484-168
Gleichstellungsbeauftragte: Lou-
ise Roos, Tel.: 0228/6484-142
Tagesmütter/-vätervermittlung:
Heike Reis, Tel.: 0228/6484-186
Seniorenbeauftragte:
Tel: 0228/6484-131
Marie Neumann
Tel: 0228/6484-131
Hinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der Gemeindekasse
Fälligkeit Grundbesitzabgaben,
Gewerbesteuer am 15.02./15.05./
15.08./15.11. und Hundesteuer am
15.02./15.08. unter Angabe des
Kassenzeichens. Bei verspäteter
Zahlung werden Säumniszuschlä-
ge erhoben. Es entstehen weitere
Kosten bei Mahnung oder zwangs-
weiser Einziehung. Bitte SEPA-
Lastschriftmandat und Änderun-

gen der Bankverbindung 14 Tage
vor dem Fälligkeitstermin einrei-
chen.
Kreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung Nebenstelle
RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach
Jagdscheine, Verkauf von Reit-
kennzeichen- und -plaketten,
Sprechtage des Gesundheitsam-
tes und des Ausländeramtes (Ver-
pflichtungserklärungen und Vi-
sumsverlängerungen), Elterngeld,
Versorgungsamt, Abgabe von Füh-
rerscheinen bei vorübergehendem
Fahrverbot. Weitere Infos und Ter-
minvereinbarungen unter
02226/92340.
Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,
WWWWWasserasserasserasserasser- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung
Bereitschaftsdienst der GEW
RheinEnergie AG Entstördienst
Stromversorgung
Tel.: 0221/34 645 600
Service Center
Tel.: 0221/34 645 300.
Bereitschaftsdienst Gas- und Was-
serversorgung sowie Abwasser-
entsorgung
e-regio GmbH & Co. KG,
Euskirchen
Tel.: 0800/32 23 222
Dienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der Polizei
1) Sprechstunde im Bürgerhaus
Alfter, Lukasgasse 2, donnerstags
von 15 - 16.30 Uhr
PHK Carsten Rien über Tel.: 0174/
701 24 48, alternativ über Büro PI
2, Tel.: 0228/155 547
2) Sprechstunde im „Haus Kesse-
nich“ Witterschlick, Hauptstr. 268,
montags von 16 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung
PHK Dirk Kappes über Tel.: 0174/
561 74 03, alternativ über Büro PI
2, Tel.: 0228/155 548
Kreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und Jugendhilfe
Jugendhilfezentrum für Alfter,
Swisttal und Wachtberg Kalkofen-
str. 2, Meckenheim,

Tel.: 02225/9136-0,
Fax. 02225 / 9136-5130
Mo. - Do.: 8.30 - 16.30 Uhr,
Fr.: 8.30 - 12.30 Uhr
Offene Sprechstunden des Jugend-
hilfezentrums des Rhein-Sieg-
Kreises Meckenheim: Gemeinde
Alfter, Am Rathaus 7, Alfter-
Oedekoven:jeden 4. Mittwoch im
Monat von 15 - 16 Uhr,
Tel.: 0228/6484-0
Kath. Familienzentrum St. Matt-
häus, Schlossweg 4, Alfter: jeden
2. Mittwoch im Monat von 15 - 16
Uhr, Telefon: 02222/2685
Beratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und Hilfen
Beratung Inklusive Arbeit Alfter
e.V., Am Rathaus 13a, Termine
unter 0228/36926396
Frauenhaus des Rhein-Sieg-Krei-
ses, Tel.: 02241/33 01 94
esperanza - Beratungs- und Hilfe-
netz vor, während und nach einer
Schwangerschaft: Beratungen in
der Geschäftsstelle in Siegburg,
Hopfengartenstr. 16, sowie bei
Bedarf vor Ort in Bornheim nach
Terminvereinbarung,
Tel.: 02241/ 95 80 46
Beratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere Frauen
und junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütter
Familienhebamme, Angelika Heu-
sler, Tel.: 0151/580 06 620, E-Mail:
angelika.heusler@dw-bonn.de
Psychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung des
Caritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-Sieg
Sprechstunde jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat, 10 - 12 Uhr, Rat-
haus Alfter, Raum 13 Terminver-
einbarung unter
Tel.: 02241/1209-308
Caritas-Pflegestation Einsatzstel-
le in Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110
Essen auf Rädern: Caritaspflege-
station Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110 Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-
und Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelle

Schulpsychologische Dienst Brun-
nenallee 31, Bornheim,
Tel.: 02222/ 927980-0,
Fax: 02222/927 980-18
Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-
genberatunggenberatunggenberatunggenberatunggenberatung
des Caritasverbandes für den
Rhein-Sieg-Kreis e.V., Langgasse
19, Rheinbach, Tel.: 02226/ 12404,
Termine nach Vereinbarung Bera-
tungsstelle für Alkohol-, Medika-
menten- und Drogenabhängige
und deren Angehörige. Drogen-
suchtberatungsstelle Bornheim,
Heiligerstr. 15, Tel. 02222/60 265
RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
für Alfterer Bürger mit geringem
Einkommen an jedem 1. Mittwoch
eines jeden Monats (ist dies ein
Feiertag, sowie am 2. im Rathaus,
Erdgeschoss, Beratungszimmer,
14 - 15 Uhr
Ausländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und Integration
Arbeitskreis für Ausländerfragen
und Integration Vorsitzende Tay-
be Özcan, Tel.: 0228/649281
Asylkompass Alfter: Diakon Mar-
tin Sander E-Mail:
Martin.Sander@pg-alfter.de
Telefon: 0228/9863625
Sprechstunden über Soziallotsen
Alfter
Neubürgerbeauftragter für Aus-
siedler und zugezogene Ausländer
Ludwig Neuber, Sprechstunden
nach telefonischer Anmeldung
Siegburg, Kreishaus, Zimmer B
2.10, Kaiser-Wilhelm-Platz 1, Tel.:
02241/13-3161 (Frau Hautkappe),
Fax: 02241/13-3198
Ruppichteroth, Grundschule,
Schulstr. 5, 53809 Ruppichteroth,
Tel.: 02295/902318 (Herr Neuber),
Fax: 02295/902319
Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Unterstützung für alle Menschen,
die niederschwellige Unterstüt-
zung benötigen:
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Jeden 2. und 4. Mittwoch im Mo-
nat von 14-16 Uhr
Pfarrzentrum Oedekoven, Jung-
fernpfad 17 oder telefonisch un-
ter 0170/5507001 Mo./Mi./Fr. von
12-18 Uhr oder per Mail an
lotsenpunkte@pg-alfter.de
Ortsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-in
Sprechstunden nach telefonischer
Vereinbarung:
Knut Kiesewetter, Lorenweg 1,
Mobil: 0172/6005425,
Telefon: 0228/746489
Norbert Lehna, Alfter, Jakob-Reu-
ter-Str. 20, Tel.: 0163/2026684
Brigitte Schächter, Oedekoven,
Staffelsgasse 18 a,
Tel.: 0228/645438
Elke Thomer, Gielsdorf, Am Junker
10, Tel.: 02222/923026
Ilse Niemeyer, Impekoven,
Bendenweg 4, Tel.: 0228/644680
SchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonen
Bezirk I (Ortschaften Alfter und
Gielsdorf)Schiedsfrau Hildegard
Scherer, Auf dem Mühlenbungert
57 Tel.: 02222/93 85 28, E-Mail:
scherer.schiedsfrau@t-online.de
Bezirk II (Ortschaften Oedekoven,
Impekoven und Witterschlick)
Schiedsfrau Ulrike Chaudiere-

Schulz, Am Gärtchen 16,
Tel.: 0228/966 354 36,
E-Mail: schiedsfrau.u-
chaudiere@gmail.de
Ärztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis in der Helios Klini-
kum Bonn/Rhein-Sieg, Von-Hom-
pesch-Str. 1, 53123 Bonn
Tel.: 0228/64 81-0
Werktäglicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags:
19 - 7 Uhr / mittwochs: 13 - 7 Uhr
/ freitags: 14 - 7 Uhr / Sa., So., Fr.,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag: 7 - 7 Uhr / am Do. vor
Rosenmontag (Weiberfastnacht):
13 - 7 Uhr Zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst, Tel.: 01805/ 986 700
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst, Tel.: 116117
Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven
Mittwochs und Freitags,
15 bis 18 Uhr
NotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafel
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Krankenwagen,
Tel.: 02241/1 92 22
Ärztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher Notfalldienst
Arztrufzentrale 11 61 17

Notdienstpraxis,
Tel.: 0228 / 64 81 91 91
Krankennotruf nach einem Pries-
ter, Tel: 0170/5507001
Giftinformationszentrale,
Tel.: 0228/ 19 240
Hospizdienst Ambulanter Hospiz-
dienst e.V. Königstr. 25, Bornheim
Koordinatorin: Ute Zirwes
Tel.: 02222/995 9449, Mob.: 0178/
813 43 13
Bürozeiten: Mo. 10 - 12 Uhr, Di. 9
- 11 Uhr, Do. 10 - 15 Uhr und nach
Vereinbarung
Jeden 2. Donnerstag im Monat 15
- 17 Uhr Hospizsprechstunde im
St. Elisabeth Seniorenzentrum, Am
Rathaus 9, Alfter-Oedekoven
Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-
KreisesKreisesKreisesKreisesKreises

(Gewässerverunreinigung):
Mo. - Do. 8.30 Uhr - 12 Uhr, 14 Uhr
- 15.45 Uhr, Fr. 8.30 Uhr -12 Uhr,
Tel.: 02241 / 132200 (außerhalb
dieser Zeiten Polizei unter 110)
Gefahr durch Bienen, Wespen oder
Hornissen: Imker Maresch
Tel.: 0228/96757883 o.
Mobil: 0151/62504963
Öffentliche Bücherei St. Matthä-
us Alfter Hertersplatz 14,
53347 Alfter Tel.: 02222/935360
www.buecherei-alfter.de
Öffnungszeiten:
Di. 14.30 - 19 Uhr,
Mi. 14.30 - 18 Uhr,
Do. 9.30 - 12.30 Uhr,
14.30 - 18 Uhr,
Fr.14.30 - 18 Uhr,
Samstag 9.30 - 12.30 Uhr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023Samstag, 25. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr20.11.2023 um 10 Uhr

Termine
18.18.18.18.18. November November November November November,,,,, 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr

Cäcilienfest Kirchenchor SanktCäcilienfest Kirchenchor SanktCäcilienfest Kirchenchor SanktCäcilienfest Kirchenchor SanktCäcilienfest Kirchenchor Sankt
Mariä Heimsuchung ImpekovenMariä Heimsuchung ImpekovenMariä Heimsuchung ImpekovenMariä Heimsuchung ImpekovenMariä Heimsuchung Impekoven
Mit musikalischer Mitwirkung in
der Heiligen Messe in Sankt Ma-
riä Heimsuchung.

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Verkaufstalent (m/w/d)Verkaufstalent (m/w/d)Verkaufstalent (m/w/d)Verkaufstalent (m/w/d)Verkaufstalent (m/w/d)
für Lotto/Tabak/Presse zur Aushilfe
oder Vollzeit in Alfter gesucht. Einar-
beitung erfolgt. Melden Sie sich gerne
telefonisch unter: Tel. 0209/204449

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung. Tel.
0152/29684235

10.10.10.10.10. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, 16.30 Uhr 16.30 Uhr 16.30 Uhr 16.30 Uhr 16.30 Uhr

Offenes Singen und MusizierenOffenes Singen und MusizierenOffenes Singen und MusizierenOffenes Singen und MusizierenOffenes Singen und Musizieren
im im im im im Advent in Sankt Mariä Heim-Advent in Sankt Mariä Heim-Advent in Sankt Mariä Heim-Advent in Sankt Mariä Heim-Advent in Sankt Mariä Heim-
suchung Impekoven.suchung Impekoven.suchung Impekoven.suchung Impekoven.suchung Impekoven. Organsiert
durch den Kirchenchor Sankt Ma-
riä Heimsuchung Impekoven.
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Anlass ist der neue, energieeffiziente
Holzanbau, mit dem die Gärtnerei ihre
Verkaufsräume erweitern lässt. 
Besucher können sich zudem auf ein fa-
milienfreundliches Rahmenprogramm mit
einer großen Adventsausstellung freuen.  
Ökologisches und  energiesparendes
Bauen wird für die Zukunft immer wich-
tiger. „Wer heute ein Haus baut, stellt

hohe Ansprüche in Sachen Nachhaltigkeit

und Umweltfreundlichkeit“, erklärt Ben-
jamin Stocksiefen, Geschäftsführer von
Holzbau Stocksiefen aus Niederkassel. 
Das Familienunternehmen verwirklicht
seit über 75 Jahren individuell geplante
Häuser, Aufstockungen und Anbauten in
Holzbauweise. Durch die jahrzehntelange
Arbeit mit dem Rohstoff Holz, haben die
Experten die effiziente und zugleich kli-
mafreundliche Bauweise perfektioniert.
Auf die individuelle Betreuung der Profis
ist Verlass - wie die mittlerweile über
10.000 gebauten Häuser beweisen. 
„Für die meisten Familien ist der Haus-

bau die größte Investition ihres Lebens.“,

weiß Benjamin Stocksiefen. „Der Tag der

offenen Baustelle ist ideal, um selbst zu

erleben, wofür man sein Geld anlegt.

Denn trotz der vielen theoretischen Vor-

teile, ist die praktische Umsetzung am

Ende, das was zählt.“ 

Beim Besichtigungsobjekt der Gärtnerei
Stelter handelt es sich um einen  ökologi-
schen, architektonisch hoch-interessanten
Anbau aus Holz. 
Die Rohbauphase ist ideal, um die Kon-
struktion sowie die Materialien und
Wandaufbauten nicht nur zu erklären,
sondern greifbar zu machen. 

Alle Interessierten sind herzlich einge-

laden den Rohbau am 25. November im

Vorgebirgsblick 44, 53844 Troisdorf-

Sieglar selbstständig oder im Rahmen

einer Führung zu besichtigen.

Auf alle Bauinteressierten

wartet ein Gutschein

über 500€
für die Planung 

Ihres Bauprojektes!

Sa. 25.11.2023 · 09-17 Uhr

Vorgebirgsblick 44 · 53844 Troisdorf

„Do you want to feel wood?“

Holzbau Stocksiefen erweitert die Verkaufsräume der Gärtnerei Stelter 

– mit einem hoch interessanten, energieeffizienten Anbau aus Holz!

Erleben Sie die Vorteile unserer Bauweise bei Führungen durch die 

Baustelle und genießen Sie zudem ein tolles Rahmenprogramm:

• Große Adventsausstellung der Gärtnerei

• Tombola zugunsten der Aktion Lichtblicke

• Suppen, Kaffee, Kuchen, Punsch und mehr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Holzbau Stocksiefen und

Gärtnerei Stelter laden ein zum 

Tag der offenen

Baustelle
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Holzhausbau zum Anfassen

TAG DER OFFENEN BAUSTELLE: 
HOLZBAU STOCKSIEFEN UND DIE GÄRTNEREI

STELTER LADEN SIE EIN!

Anzeige
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